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-V «dem (HM) — Die Regte- 
~ l ~ r^fesdSfrigte sich uf ihrer 
‘'N.'ita Stfzong ficht mit der 
,H - iq f iger Mhdwv nachdem Äfi- 

-■-ü. '»riätal Jtafch* «rttatet 
u. 11 dass es YOd Sa fi g darüber 
^ u^isb h t isrhBfgrreu gäbe. Ra- 
>v ^gte Jedoch t ria m, dass das 
- i, /•*# eventuell in» Laote des 
h-„ com So aalwsitM ng 

te- fCa werden könnte, falls 
ui . '*etwä a cntacfaeideii sek 


_ jt der Bfiotaer teaae «tcb 

Mh d sta p w a degie ai »nfr 
age gewandt; ob das Ka-j 
nicltt eine poetische De- 
^ \ fihaltcw sollte ood dararä- 
VT'- a obige Antwort erhalten¬ 
dem bestätigte die Regie» 
Anfteütmg der Befng- 
yirAUiHeg «pfgoJösteo Infonna- 
*M*' p \pnisfenBow oder dem 
y^ ! dcs Mhns t r . rp rBnde atea . 


Regierang eroertert 
Sklierheitsfragen 

I Janwakm (HM) — Das KaW- 
ndt widmete dnen TeS wner 
ricbeast unfi gaa Sitznng spezifi¬ 
schen SMiB*dWiph«fl»». 

Mjnistapriisidaat Stibin, Ver- 
i t s BjpwfiMftidha B r Peres und Ge- 
aemlstabschef Gor erstatteten 
Lageberichte. Dieser Teü der So- 
gfecangssttzung fiel in den Käh¬ 
men des mihirfBMIfti ,<Snh«r . 




SICHERHEnS-ACSSCmJSS 

Gesten find seA die mn 
Wode nt Woche ▼ertaste De¬ 
batte fiber dt Zu s ammeiwrtruu g 
des ministeriellen SehnUttnt»- 
schnsses, da laut Regknmgsbc- 
sddass an« war 11 Meptmgp- 
nntgUedem bestehen eoll, statt 
IKe Debatte wurde jedoch ficht 
nm Abschluss ednfht. 


Dfe ÄGtefiedaf der Regierong 
kamen lediglich überein, dass die 
Zasanrntmsctamg des nonea 
Ausschusses auf drei Kriterien 
zunV-kzufötoan sein muss: Fotik- 
taanafe Eingang, parteipolitische 
Zugehörigkeit und persönliche 
Eisgang- aufgrund vergangener 
Erfahrangco. Diesen Masstäben 
gemäss» dürfte der neue Aus¬ 
schuss, d«ap .natürlich Minister* 
Präsident Kahm vorsteht, aus 
folgenden Mfrglfedem zus a mme n¬ 
ges etzt aemr Anssemmmster Al- 
km, Verfeädigungsmiraster Peres, 
Polgnsmister Tfiliel, Finaazmi- 
mstec Rabkxnwitz, Handels- dnd 
Industriemimster- Barlev, Tourt- 
stümiokter Kol, Innenminister 
Dt, Borg, Gesz&dheilsnnnistcr 
Schantov, Justizngüater Zadok 
«ui Münster ohne Portefeuille 
GaHIi. 

Die genaue liste ist noch triebt 
festgesetzt worden. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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GEGEN IRREFUEHRENDE REKLAME 

Konsnmentenrat klagt 
nAmcorn und Friedman 
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Der Vwdhenb des Koaonh 
menfescates, MdK Mosche 
Schachal, gab nd einer Presse- 
fanfooz in Ha Sa bekannt, dm 
der Bat zwei gerfdtfifche Ha¬ 
gen gegen dfe GeseBsdaftea 
Amcor und Friedman edage- 
itkhtfat 

Sie fordern die symbolische 
Bezahlung von IL 2 wegen Irre¬ 
führung der Oeffenilichkeit 
hoch Anzeigen in der Tages¬ 
presse; ausserdem verfangt der 
Konszunentenraf dis sofortige ge¬ 
richtliche Verfügung, welche zu¬ 
künftig derartige irreführende 
Reklame wnfHMgf- 

MdK Schachal sagte, es bandele 
sjdi hierbei um Musterprozzsse, 
da der K oi m nh renienr a t eine 
Ausbrestmig fieser - Art von 
Kund en werbu n g a i priori ans- 
schalten wÜL Es kaim sein, 
fügte da. Abgeordnete hinzu, 

dm der TftiwnunBiilP imt ivelie— 

re Klagen gegen andere Firmen 
rin reichen wird. Der Kat wendet 
sinh auch gego Reklame für Rar 


«gtrwMfrfimg ffl einiger Firmen, die 
ebenfalls geeignet wären,, die 
gi w B i ww i tHi zrrezuführen. Im 
nSchsten Jdir soll die Ver¬ 
marktung von Fletsch und Ge¬ 
müse genau unteisncht wer¬ 
den, wobei an die VerbüHgnng 
dieser Produkte gedacht ist 
Audi der Frage des öffentlichen 
Verkehrs und der Fahrpreise 
will der Rat seine Aufmerksam 
keit Zuwenden. 

Der Konsnmentenrat wird sich 
auch mit der Wahrnhrm mg der 
I nt eressen von Wohnungskäufera 
und mit des Diensten der Knpat 
Cbdm befassen, schloss MdK 
Schachal seine Ausführung. 
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EXPLOSION 
, IN JERUSALEM 
Jerusalem (I) — In der Ejn 
Roge]Strasse 4 neben der Eisen¬ 
bahnstation explodierte um 1930 
Uhr eine kleine Spren^adung. 
Ni eman d erlitt Schaden. Die Ex¬ 
plosion ereignete sich im Garten 
von Jochanan Raroafi, der je¬ 
doch nicht zn banse war. 
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US^OURH&USTEM PESSIMISTISC H: 

»Assad ist unversölmlieh« 


►ozialvmicherang zwischen «lerasatem 
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akm (HM) — IKe Ke- 
w bestätigte Im Zagt einer 
artimswkfe fie Konvention 
Jrfalveisichorung zwischen 
und der Bnnd c sre pn hBk 
-Mand. 

. e Konvention ward© nach 
hrigen Verhandlungen am 
Änber 1973 pai^ddert 
ermö^cht es Tausenden 
Sgen deutschen Staatshür- 
Üe heute in Bzad leben 
Genuss ihrer Soaahexm- 


cherungsrecfate ans ehemaligen 
AibeksrabShmssen za gcJangai, 
wobei Urnen die Zeitspanne da 
Verfolgung und der zwangsläu¬ 
figen E x iste n z in der Emigration 
i ungerechnet wird. 

Andereresofs müssen auch Is¬ 
raelis, <Ce nach Deutschland 
BbeTSieddte» und jetzt dort woh¬ 
nen ihre Reuten der israeEßchon 
SoziatveflKherung aufgrund die¬ 
ses Abkommens an ihrem jetzi¬ 
gen Wohnort beziehen. 
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Jerusalem (HM) —- PessSmfaÖ- 
fsdu Ansichten über die Mogfich- 
tdt, den s yr isc h en Präsidenten 
Assad fax seiner mwafitaM- 
p dHnM a fa s HaWm^g n er* 
weichen, fa na fa s gesten abend 

dafel mimthm fariia JOUUUS* 

statf fie den US-Ansemnfnister 
auf seiner gegeuwäitigen Pendel- 
tour zwischen den nahösdichen 
Hauptstädten begleiten. Sie 
resümierten firre Wtidjicke ans 
Psrndai mtt dem einstimmi¬ 
gen Kommentar »Assad ist eise 
harte Nass' 9 '. 

Unter der Gnmpe internatio¬ 
nal bekannter Pressevertreter und 
Fernsehkommentatoren erregte 
wie gewöhnlich Marvin Kalb von 
der OBS das grösste Aufsehen. 
gafl» giW «IcVprfr anwKtmnn ynd 
Freoad SSssmgcss. 

KBSIN6ER BESORGT 

Die Kbkxme prunkvofler Au¬ 
tos Treff gjssiagcr und 
Gefolge war vom Ben Gurion- 
Flughafen kommend um 21.00 
Uhr in Jerusalem eingt troffen. 
Auf dem Wege hatten Kferioger 
und sein offizieller Gastgeber 
A usacm nl nbfcr Alkm Gelegen¬ 
heit gebäht, weh angehend mit* 
dnaader sh ynterfiaitwi- Kniie 
gor schien guter Imme za sein, 
ran er such znweüen anf einen 
ernsten Tonfall, der sogar Bfr 
soignis äusserte, äberwerfasette. 


Diesmal hatte nicht nur Dr.j 
Kisanger seine Gattin Nancy' 
mitgebmeht, sondern auch sei- j 
nen Stel l ve rtre ter Sisco bewogen, | 
seine Ebrfrau mit dem nahöst- 
Echen Frühlingsklima beka n n t 
zn Tn«*»««- Fran Sisco war ge¬ 
stern von-der Witterung begei¬ 
stert, wenn sie ancb bemerkte, 
dass es in Assnan .bedeutend; 
wärmer gewesen waj. 

49 US-fflCHERHEITSLEUEE j 

Im Jerdsalemer Eng David- 
Hotel sind fast zwei volle Etagen | 
für Kissings und sein Gefolge 
mit Beschlag belegt Unter an¬ 
derem befinden sich 40 amerfta- 1 
nfecbe Steberfaeäsbeamte und ei¬ 
ne vteOeicht noch grossere An¬ 
zahl ihrer israelischen Kollegen 
im Hotelgdrände, das im Laufe 
der kommenden 2—3 Wochen 
als improvisiertes Statedepart- 
ment fiesen soQ. Vom Botel ans | 
besteht die Möglichkeit gleich¬ 
zeitig hunderte von Telefonge¬ 
sprächen bezw. Radiosendungen 
nach den USA und in allen Tel- j 
le der Welt voizunehmen. Die 1 
17 Vertreter der Massenmedien,: 
die Kissfeger and» diesmal wie; 
seine Schatten überall hin beglei¬ 
ten, hoffen von diesen techni¬ 
schen AnpehipKchkeäen reich¬ 
lich Gebrauch zn machen. 

In der Stadt Jerusalem selbst 
wurden die pofiteBdiea and mi- 
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ZI TWwfeiA t r trafen ans 
Frankfurt toinmmd im L ande 
ein. Sfe begeben sich nach Bfr 
lat, wo der 'fieftaucbsgxHt wei¬ 
ter hin entwidrft wirf,^ 


FORTGESETZTE SUCHE NACH 
VERMISSTEN SOLDATEN 

(WD — Da AnueebehSrdensie beisetzt wurden. 

Ist be&aut, dass fe da vov Ke Aegypter haben seinerzeit 
Ägypten beretzten GrfiSeten am fio g em emsame Suche nach Ver- 
OrfBfv des sieb missten im Sinai eingestellt, 

aoeh die Lddteu von 56 StA- aber Israel bat in letzter Zeit 
datem befinden, welche fm Jom- wieder Vosuche untentommen, 
füen. Enigc um <Se Suchaktion wieder za er- 
(gescr wurden inzwi- neuern. Unter anderem wand- 

schen von den Ägyptern beigs- teä sida die iRiK&sdiea Behor- 
s ptTt und das Mihförrabbinat be- des in fiesem Zusammenhang 
«r tvt genaue Karten, zu welchen an das Intenaiionale Rote 
die Orte verzddinEt sind, wo Kreuz in Genf, 
die Vermissten Selen oder wo 


Ittärkfhun Sidudieiisvoifedinio- 
gen piäzedenzlos verschärft Ent¬ 
lang da inoffiziellen Grenzge¬ 
bieten zwischen dem ehemaligen 
jordanischen Sektor der Oststadt 
und den westlichen Stadtbezir¬ 
ken sind, überall Polizisten und 
Soldaten verstreut Auch die un¬ 
mittelbare Umgebung des King 
David-Hotels und die nabegele¬ 
gene Residenz von Ministerprä¬ 
sident Rabin unweit des Terra 
Santa College wimmeln nur so 
von Polizisten und Soldaten. 

Gestern abend tnd der Presse¬ 
referent des Ministerpräsidenten 
Dan Pater die diplomatischen 
Korrespondenten der israelischen 
Presse darunter anch unseren 
HM-Korrespandenten, zn einem 
Cocktail mit ihrem amerikani¬ 
schen Berufskollegen ins King 
David-Hotel kurz nach der An¬ 
kunft Kissmgers ein. Von den 
Bemerkungen der amerikanischen 
Journalisten konnte gefolgert 
werden, dass sie Ehre Begleitmls- 
sion mit grösseren Opämusnms 
angetre te n hatten, als die späte¬ 
ren Eindrücke in Assnan and 
Damaskus rechtfertigten. 

VATIKAN WIRD SICH 
MET BEZIEHUNGEN 
DER JUDEN 
ZU ISRAEL BEFASSEN 

Washington (Pi) — Der 
Vatikan wird im Rahmen 
des nenen Dialogs mit dm Ju¬ 
den die Beziehungen des 
Weltjudentnms.aaa Israel erör¬ 
tern. Dies sagte gestern das 
Oberhaupt der amerikani¬ 
schen Katholiken, Erzbischof 
Joseph Be ra an Sn . ,Man sollte 
für die frmige Anhänglichkeit 
des Judentums an Israel 
Verständnis haben, da fies 
einen Teil der mosaischen 
Religion darsteDl* sagte der 
Erzbischof in einem Gespräch 
mR San Präsidenten des 
^Bebrew Urion College*, Dr. 
Alfred Gottschalk; der J)b- 
Togf wmde vom amerikani¬ 
schen Fernsehen ansgestrahlL 


Ein ägyptischer Zerstöre pas¬ 
sierte am 7. März zwischen 13.00 
imd 14-00 Uhr den SnezkanaL 
Das Kriegsschiff fahr in den 
Grossen Bittersee. 

Die Aufnahme (Siebe Bild) 
wurde von den israelischen Li¬ 
nien aus gemacht Israel reichte 
eine Beschwerde bei den Ver¬ 
eisten Nationen ein, da mit der 
Entsendung eines Kriegsschiffes, 
welches mit 130 mm Kanonen 
bestückt ist; das Entflechtungs¬ 
abkommen verletzt worden war. 
NEUN MONATE WUERDE 
RAEUMUNG DAUERN 
Jerusalem (UPI) — Ans Re- 
gfernngskreisen wurde bekannt, 
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dass die R äumun g des Sinais 
durch Israel nenn Monate in 
Anspruch nehmen würde; wenn 
Kissingers Bemühungen nm den 
Abschluss eines weiteren Mili- 
tärabkommens von Erfolg ge¬ 
krönt werden. Es kann aber anch 
sein, dass die Räumungsarbeiten 
sogar länger als neou Monate 
dauern werden, da Israel arg¬ 
wöhnisch ist und während der 
Räumung die Absichten Aegyp¬ 
tens prüfen wird. Deshalb wird 
angenommen, dass Israel im 
Vertrag die Räumung mit min¬ 
destens 6—9 Monaten begrenzen 
wilL 


AOernativvorschlag des Likud: 
FUER NIEDRIGERE EINKOMMENSTEUER 
UND FUER H0EHERE DIREKTSTEUERN 


(AY) — Der Likud wartet 
nicht die Steuerreform ab. Auf 
einer Pressekonferenz mit den 
politischen Korrespondenten der 
Tagespreise zeichneten die Wirt¬ 
schaftler des likud ein ganz an¬ 
deres Bild, als ihre Kollegen Im 
und m dar 

Koalitionsparteien. 

Aber erstaun liehe rwetse ist 
aus dem Alternativprogramm des 
Likud ersichtlich, dass die wirt¬ 
schaftlichen Grundsätze sowohl 
des Likud, wie auch d. Ausschus¬ 
ses unter Prof- Chaim Schachar 
fast identisch sind. 

1) Die Einkommen Steuersätze 
sollen herabgesetzt; 

2) Die Steuersätze empfindlich 
erhöht werden. 

Damit wird der Staat — was 
die Einkommensteuer betrifft 
Geld verlieren, aber der Burger 
wird grössere Nettos rno men in 
die Hände bekommen. Durch 
die Erhöhung der Steuern sind 
dagegen grössere Einkommen des 
Staates gesichert, während der 
Bürger eigentlich allein entschei¬ 
den kann, ob er seine Gelder 
auscebrn oder sparen wDL Um 
ein Beispiel zn geben: Wenn ein 
Bürger heute DL 2000 im Mo¬ 
nat verdient, muss er IL 250! 
Einkommensteuer zahlen, wird 
er nach der Reform des lürad 
nur 175 im Monat an Einkom¬ 
mensteuer bezahlen. Andererseits 
wird er viel mehr für Produkte 
zahlen, die er sogar unter den 


kaufen kann. MdK Jecbeskel 
Flamin (Likud) sagte: Es kann 
sein, dass der Dnrchschnitlsbur* 
ger durch fiese Reform „verdie¬ 
nen" wird, da noch nicht gesagt 
ist, dass die Produkte um IL 
175 teurer werden müssen. 
„Wenn er Wisky oder französi¬ 
schen Käse essen will, wird er 
selbstverständlich von der Re¬ 
form nicht profitieren. Wenn 
aber de Einkommensteuer 
niedriger ist, wird der Arbeit¬ 
nehmer mehr (eisten. Dies sollte 
der Leitgedanke sein, meinte der 
liberale Parteivertreter, 

DAS WETTER 

Voraussage: Leichte Temp 
raturabnahme, ansteigende Luft¬ 
feuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 8— 
15; Tel-Avlv 12—20; Haifa 
9 —29:. JLod und Hule 13—22; 
Tiberias, Totes Meer und Beer 
Scbewa ' 12—24; Hermon 3—6; 
Golan-Höhen 6—16; GßlB 7— 
12; Emek Jesreeä 7—22; Ejlat 
15—25 Grad._ 

TEL-AViV * JAFQ 
P.P. - DW 
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Bürgermeister Kollek lehnt Einladung 
zum Internationalen Staedtekongress ab 


LANDESPANORA 


Der. ButBwmririer des and»-; 
sehen Ortes Tamra im ; 0a£l» 
der den Tel Aräver Terroristexv- 


. _ . __^_J,.,. anm-hliw «eharf verurteilt hatte» 

Wie *r Reater-Karnspon -i gam e fett» zn ehren intenoaio-izB. dass infolge fies«- Zurück- ertErt. dass alle ara- 


der xenttr-Karrtsponm gamww n an enea 

Mailand mttteitt, hat nahs Stedteicongress, welcher) nebnng der Eudadmig des *" m ‘\ Vbd £ Ba Ortsverwaltnngen sich 


dfe dortige Stadtverwaltung —1 nächsten 


Mailand* salemer Bürgermeisters der ara- 


fieser . Verurteilung anschliessen 


ENTWICBXlWCEPf 
UM DEN NAHEN OSTEN 
Alle Tageszeitungen widmeten 
gestern ihre Leitartikel den 
letzten Entwicklungen Im Nahen 
Osten, sei es, dass sie direkt 
den Kissnger-Besuch kommen¬ 
tierten, oder auch za den Er- 


Hazofe meint, es sei bereits 
heute eindeutig, dass es eure 
neue Regelung im Nahmt Osten 
nicht geben könne, da der sy¬ 
rische Präsiden* Assad alles ton 
wird, um sie zn verhindern- 
Dass Assad sogar einen Krieg 
riskieren würde, sagte er soeben 
deutlich. Und das wiederum 


Einladung des Jerusalemer Bür-! Renter-KoiTes^Jondeiit fügt hin-j Sitz ln Kuwait Ist, ^röor- Ari^chrete dS 

‘ ‘ denn« an die arabischen Städte __ v U-=„_ 


Zwei Gaste des Hotel SaroylrÄ ^ 


****** “VSVS Mwawj otr Kongress zu Amber dieser Tat scharf aHA- 

* # * • ■ | F.rn Sprecher der Jerusalemer acod gegenüber stebeo. 

noch immer vermisst j Stadtverwaltung erklärte gestern. Die Sta dtverwal tung von Jen* - 

■dass in Jerusalem von einer »lem hat-11 arabischen Auto- 
Sät der Ttenuraktion im Ho-,denkbar, dass der Empfangs-1 Ao&ebnng der erwähnte» Ein- Hofgesellschaften und Egged 


Härtmgen des syrischen Präsi- bedeutet, dass auch die Friedens- tel „Savoy“ werden noch im- chef im Hotel „Savoy” lechg-1 Jadung nichts bekannt ist Viel- das Recht zur Benutzang der 
denten und der Verhärtung der Konferenz in Genf zn keiner xaer zwei Gäste des Hotels ver- lieh den vollen Namen eines der mehr — so sagte der Spredjer neuen Antobusstatiön in der J&: 


ägyptischen Position Stellung Lösung führen kann. misst. Es gebt dabei um zwei beiden Tonristen ein trug. Wie — hat der Bürgermeister von rusalemer Altstadt, erteilt. Von 

«hmen . Hamodia glaubt nicht meto österreichische Staatsbürger, von auch immer, die beiden Gäste, Jerusalem die Einladung zum der neueor Station, die ein Ge- 

Hnardz Ist der Ansicht, dass m fi e Möglichkeit einer post- denen »eher fee, dass sie im Ho- weiche das Zimmer Nr. 14 am Städtekongress in Mailand er- fände wt 4,5 Dnnam umfasst 

(Israel ganz eindeutig klarzo- trveu Regelung zwischen Israel tel das Nr. 14 bewidnd Tag der Terroraktion bewohn-* halten, wie das aoeh in den fru- gehen die Linien nach RamaQa 

machen habe, wir würden vn- md Ägypten, da von zuvielen h«*™ Im Gästebuch sind &re ten, werden bis' zum heutigen beren Jahren der Fall war. Herr und nach dem Norden des 

*er garkeinen Umstanden irgend- Sehen her alles getan wird, om Namen als Gavrin und Teaser Tage vermisst. Kollek hat die Einladung aber Landes aus. Von.-der. alten Sta¬ 
ttliche Verzichte leisten oder eine solche Regelung zu torpe- eingetragen. Es ist allerdings^ abgelehnt'weil d. Termin d. Mai- hon fahren die Autobusse nach 

einen weiteren Rückzug antre- die reu. Sowohl Syrien als auch 1 ander Kongresses dem des Un- dem Sueden. Der alte Autobus- 

ten, wem» auf der ägyptischen die Terroristen, die ja «m auch Jncdischc -TngPlulUrliP demonstrieren abhängrgkeitstages- zu nahe ist bahnhof in Ostjerusalem wird 
Seite nicht eine völlig emleucb- offiziell eng mit einander ver- . _ Auch in den vergangenen Jahren renoviert und erweitert, um ihn 

war Herr Kollek genötigt; die an den vergrösserte n Verkehr 


-H t^K-rTT*? •—r y.‘ < UV 


fiende Gegenleistung angeboten 
wird. Seit der Terroraktion im 
Hotel Savoy ln Td-Avrv hat 
sich Sadate Stellung verhärtet 
und er spricht unaufhörlich von 
den Palästinensern .und deren 


Einladungen zum Mailänder aozapasseh. 

Jüdische Jugendliche haben I disefcen Jugendlichen zum ur- Städtekongress abzulehnen, weil Ln Jerusalem«' Viertel Wafi 
fieser Tage «hrf grosse Aus-j sprüngtichen Sei ihrer Demon- der Termin im Monat April Joz wird der* Markt erheblich 


Rechten”, deutlich machend, 
dass seine Regierung nicht da¬ 
ran denke, den Kriegszustand 
mit Israel zu beenden, „solange 
nicht die Rechte der Palästinen¬ 
ser” sichergestellt seien. Auf 
diese Weise ist es sehr schwer, 
zu einem Kompromiss zu gdaa- 
gen. 

Dawar befürchtet, dass dar 
USA-Aussenrnhdster Kissinger 
bei säuern jetzigen Besuch im 
Nahen Osten erfolglos bleiben 
wird, da es zoviele Faktoren 
gibt, die sich einem solchen 
Erfolge entgegeusteQen. Nicht 
zuletzt sind die Russen hier zu 
nennen, da sie keine Lösung 
wünschen, bei der säe nicht be¬ 
teiligt and. Allerdings hat es 
and» nicht viel Shm, wenn man 
nach Genf gebt, um dann dort 
zn dem toten Punkt zn ge¬ 
langen, der sich aogroschein- 
Ecb zur Zeit bei allen Nabost- 
verhandlungen nicht amgehen 
lasst. 


die Terroristen, die ja nun auch JnedlSClie Jugendliche d 
offiziell eng mit einander ver¬ 
bunden sind, werden dner Re- jfl tfeW Twk UJld PsTIS 

gelung im Nahen Osten, wo 

immer sie auch getroffen werden Jüdische Jugendliche haben disefcen 
sollte, nicht zostimmen. fieser Tage fünf grosse Aus- sprfingtt 

Om« ermahnt uns alle, den lageracheiben fan New Yorirer stratioa. 
Wirtschaftskrieg, den die Ara- Büro der «Pan AmericanT-Ffne- ——mmm 
ber gegen uns fuhren, ebenso geseDschaft zerbrechen und 
ernst za nehmen, wie alle zwar ab Protest ge gen die Flüge, ' 
Kriegshamfluugen. Es ist imse- welche fiese Gesellschaft nach f 

re Pflicht, auch hierbei voll Syrien dnrchfährL I J 

in Einsatz za kommen und mit -wie die New-Yorker Polizei Vw 

allen nur erdenklichen Mitteln mitteilt, gelang es zwei Jugend- 
die Offensive der Araber an Sehen, vom Tatort zu entkam- 
dieser recht wichtigen Front zu jg^ nachdem sie folgende Pa- 
nentralirieren. meint die Zeitung ro la an die Wand gemalt hatten: 




immer ungelegen war. 


erweitert uad renoviert 


; „Befreit die syrischen Inden — 


Sprengsfoffladung 
explodierte unter 
israeL Kraftwagen 
in Nablus 


Al Hämisch mar fordert eine 
richtige Einschätzung der schwie¬ 
rigen Verhasdlungslage im Na¬ 
hen Osten, die durch die kriege¬ 
rischen Erklärungen des syri¬ 
schen Präsidenten Assad und 
durch die Verhärtung der ägyp¬ 
tischen Position entstanden ist. 
Es ist heute ganz klar, dass 
die Terroristen, welche in Tel 
Aviv ins Hotel Savoy emdrsn- 
gea, in Syrien ansgebüdet wor¬ 
den sind. Syrien hat ja jetzt 
auch vorgeschlagen, ein gemein¬ 
sames Militärkommando mit 
den Terroristen za» errichten. 
Darauf müssen wir mit aller 
Schärfe reagieren. 


ernst za uenmen, wie aue zwar ab Protest gegen die ringe, ge und Ralph Lanreo zn einer 

KriegshsoidlaBgen. Es ist unse- weiche fiese Gesellschaft nach I #7i| 1 I H ▼ I T faatasrisefaeu Modenschau und 

re Pflicht, anch hierbei voll Syrien durdtiehrL I f UUJ^L|bJ Ranmknnst-Schau gestalten las- 

in Einsatz zu kommen und mit Wie die New-Yorfcer Polizei X ■ 1 seo, wie man sie kaum je ge- 

allen nur erdenklichen Mitteln mitteilt, gelang es zwei Jugend- ..... filTCDV» sehen Bat Da rauscht es von 

die Offensive der Araber an liehen, vom Tatort zu entkörn- 1 J « HE UlfCA I QAIODi. . Seide, da flattert daf tiger CLif- 

d ieser recht wichtigen Front zu men, nachdem sie folgende Pa- ^ grosser Edelkitsch (im Allenby) , fou. da strahlen lange Perien- 
neutralirieren. meint die Zeitung role an die Wand gemalt hatten: ' ketten (echte natüiBchf), da gibt 

^ azB - befreit fie syrischen Inden — Der mit so grosser Propagan- Wilson, dessen Frau Toms Ge- es die feinsten farbigen Nuan- 

Betar”. Später telefonierte ein da vorbelastete Film, dem fast liebte war, and von dessen "An- een,' eine wahre Augenweide, 

y . l ii f fl .. Unbekannter der Nachrichten- alle amerikanischen Zeitschriften to sie überfahren worden ist. Clayton; den man als ernsten, 

SprengSTOniaflimg agentnr U.P. und teilte ihr mit, ebenso wie fast alle Zeitungen will sich an Tom rächen. Zy- behutsamen Regisseur kennt der 

6XPlodi0fte unter < * ass ^' at vo ° jüdischen der westlichen Welt seitenlange niscb verweist ihn Tbm an aber schon sieben Jahre lang 

. **, .. Jugendorganisation „Betar” Vorbesprechungen widmeten, der Gatiby. woihl wissend, dös Gats- keinen Film mehr gedreht hat, 

Israel« Kraftwagen dtm±geführt wurde als Protest in 370 Kinosälen quer durch by unschuldig ist, denn Daisy, war gewiss nicht der richtige 

111 Nab los dagegen, dass die ^Pan Ameri- Amerika seine Uraufführung er- die das Auto ihres Manoes lenk- Mann' „The Great Gatsby” zn 

can” Exkursionen nach Syrien lebte, dessen Herstellungskosten te, hat Myrtie Wüson (abächt- verfilmen. Vielleicht lag ihm 
(WT) Pater fe rarfbehe a organisiert, während fie 4.500 sich auf fast 6% MOL Dollar Ech oder unabsiditlich, - das der Stoff mehr? Aber dann 
Lasfloaftwagen, welcher fan Zen- syrischen luden sich in ständi- beliefen und noch' die er im wird im Film nicht klar) über- hätte er die- Finger davon las- 
tmm von Nablus parkte, «- Lebensgefahr befinden. _ April vorigen Jahres anlief Ober fahren. W2uend Gatsby auf sen sollen, iwwwtt da prfiten- 
> plofierfe eine ^rregstoffladm« Schabbat nachts demonstrier- 18 MüL Buchungen verzrichne- einer Luftmatratze in seinem zBses Kostümfest und streckeu- 
von ungdähr 50 crawiwi. ten im Zentrum von Paris gegen te, der einen neuen Modestil, swinnmng-pool . seinen kaputten weise auch „Grosse Oper” • au 
Bei der Explosion entstanden 200 jüdische Jugendliche gegen den „Gatsby-Look” kreierte, ist Träumen und Hoffnungen nach- inszenieren. Drehbuchautor Frao- 
4eme Verluste und der Kraft- den Terroranschlag auf das Ho- jetzt auch Werber, gekommen, sinniert, trifft ihn WDsoas Piste- eia’ Ford Coppola 045er Pate” 
wage» wurde mir leicht be- tel ,£avoy° in Td Aviv. Die Natfideni inan die 2# Film- lenkugeL WOson erschiesst rieh „The Converaalion“) ist zwar 
schädigt Demonstranten, wdd» Schmäh- Ständen dnrcbgestao&i hat (und selbsL . dem Scotfscfaen Original redtf 

Die Sicherheitskräfte haben rufe gegen die PLO ansstiessen. eventuell schon vorher), verlässt Selten ist in einem Klm so- treulich gefolgt, aber er hat den 
im Gefolge dieses Anschlages an beabsichtigten zum Pariser Bü- man das Kino mit einem fa- viel geweint worden wie m die- geistigen .Gehalt verfehlt Die 
die 20 Verhaftungen vDigesom- ro dieser Organisation zu gdan- den Geschmack attf der Zunge sem Film. Nicht wegen der drei gisste Katastrophe ist Mia 
men, aber sämtliche Verhafteten gen. Da sich aber, bereits vor und ist sich klar, einen der Toten am Ende, sondern wegen Faxrow als Daisy. Sie sieht aus 
würfen nach dem Verhör ent- jenem Büro gegen 100 Araber grössten Versager gesehen zn Banalitäten. So 2 . B. bricht Dai- wie eiq porzellanener Puppi 
lassen- Die Untersochtmg des versammelt hatten, verbindet te haben. sy in ein hysterisches, back- topf and plappert auch wie 

Zwischenfalles wirf fortgesetzt, die Polizei den Marsch der jü- F. (Francis) Scott Fitzgerald fisebbaftes Weinen ans, als ne gefühllose, reizend adsstaf- 

.... . . « - „ ' L:za schrieb seinen Roma», auf dem sie Gatsby zum ersten fierte Puppe. MR noochalautez 

ZIM laesst Coniainer-Scnitte dieser Farn beruht, im Jahre Mal besucht, * ihr sein Gleichgültigkeit geht fiese Dal 

1925, hatte damit solch erneu Hans zeigt und u- a. alle seine sy über drei Tote, von denen 
te der Israel Werft bauen Erfolg, dass 2 MÜL Exemplar« Oberhemden OOS dem Schrank s ; e einen geliebt hat, I 

gekauft wurden. Ein Jahr später reisst und im Zimmer hemm- Robert Rcdförd („The 
Die Kommission der Wirt- ln der Israel Werft bane® las- wurde ein Stummfilm danach ge- wirbeln lässt JVfem Gott”, heult ^ Gatsby kommt dem Eterari- 
schaftsminfater beschloss, der so» kam». dreht 1949 eine neue Version Daisy, . .ich habe noch nie so gehen’ Vorbild weitaus näher. 

Schiffahrtsgesellschaft ZEVf d- Der Preis eines solchen Schif- (mit Allan Ladd n. Betty Field). schone Hemden gesehen” (Wie- Zuerst ist er wirklich der ge 
De Zuwendung von zweieinhalb fes beläuft sich auf 14 Mülio- Jay Gatsby. d. als Sohn eines ar- so zeigt ein Gentleman einer heimnisvolle .presse Gatsby” 
Millionen Dollar zn geben, da- neu Dollar mul die Regierungs- men Bauern eigentlich James Besucherin seine Hemden? Um der tadellose Gentleman, ft 
mR fiese zwei Caatehus>Sclnffe Zuwendung beträgt also 9% der Gatz hiess, ist rin radier juo- mit seinem Reichtum zu protzen? Herkunft- ntema&d kennt 

notwendigen Auslagen. Den Rest gey Mann, Besitzer einer träum-.Oder mir, tun- — wie hier im anmertt. 


neutralen Wasser-Ve 
netzen bestdh. Die nö* 
der für die FRanzic 
Netze wollen fie. Stf 
Jordanien und der B 
Verwaltung erhalten. 

Der Bürgcmtister » 
fährt mit Zustimmi» 
niens oadi den arabi 
Staaten am Persischen^ 
wül dort verfiiKiMaLJ 
melaktion für die^Ü 
seiner Stadt dordraöfi 

Etoe ^ÄteopoBaen 
Balus geschaffen. wen 
zeibeamte sollen vor r 
cbenscbnlen patronülU 
verbind«™, dass die 
nach Beendigung des L 
von- Jungen belästigt » 
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Zwischenfalles wsd fortgesetzt. ! fie Polizei den Marsch der jü- 

ZiM laesst Container-Schiffe 
m der Israel Werft bäten 



Anlässli ch der SCHLOSCHCM nach dem Ableben 
meines teuren Mannes, unseres guten Vaters, Bruders und 
Onkels 


PERETZ (P0LDD 
NAGLER TI 



Sohn von ME3R aus Crernowttz 

findet die AS KAR A o. GRABSTE1N5ETZIJNG, heute, 
Dieustag. 113.1975 -rua n-u «ni 3 Uhr n aebnu 

auf dem Friedhof in NACHLAT JIZCHAK statt. 

Wir danken allen für fie schriftfiche und m ündli c he 

Anteilnahme. 

Gattin: HILDA 
. Sohn und Schwiegertochter. 
JAAXOV fJA CKY) und JAFFA 
Sdbiwester: MATHILDA LEaRNER 
Die FaxnSle m feari und Anriand 


Wir rignfem allen Freunden und Bekannten 
für tfie völen Beweise der Anteilnahme anlässlich 
des Todes unserer geliebten Mutter 


golda adlerstein 



ÜB li i 




Die FaimBe 
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ijhrv^rt AUSWEG AUS DEM ISRAELISCHES WASSERDILEMMA : 

fessa. MeerwasscrEntsalzung ist nicht die einzige hösi rng 

: - ’ Eineumwälzende Entwicklung |te im Iran, ® Zypem^d^- w*+M***m jSSotaS^dntimen ^|voll zu verwirklich«. Dies« 

■' T!^S%SSri2L * «■ Te<*nik der Bmrmenboh- ge «p im Lande selb« sd*« **>• •* «* taer an2OT ?'^ GruadSserhanshält be-i Projekt hat zum ZU. •'md «e 
Bftotbex einer israelischen gestaöet unV unseren ne- (Lamm, Aaluj^Negew). Z^n könnten Hunderte trächtlich bereichert werden, i möglich der grossen &isswaKer 

; .. ■ . ft gativen. •' Grandwasserhausämlt Teil sind sie noch heute un ... „inerter Brun- Bi» äussersc wichtige 1 weite- menge, die beute noch im 

... X. md lieber zu- wieder ins Gleichgewicht zu brio- trieb (Zyp ern. Ira n). ■ «-waUü« «steigerte“ re Anwendung sind horizontale nenstreifen der Küste ungenutzt 

■ fd \ ™LIr J?" - «n und Qm sogar zu steigern. Das Schweizer Verfahren er- neu mit ge wamg Bohrumren rater und quer zu ins Meer abfflesst „abzuschop- 

1: ■ Anstelle der vertikalen Brun- setzt die-mühsame, damafa ME- cnseren^Fhissbetten, durch die feiT. ohne hierbei das empGnd- 

• 'rt Mäc bei seinem Ge^ «obdmmg wurde in d. Schweiz ge Handarbeit d “ TTrondba ^ ®J5? Tiefe liegt, die verunreinigtes Wasser, auf oa- liehe hydrologische Glei ge- 

f XXZ tX di Verfehlen entwickeK und pa- durch Horizontalbobnmgen mit mW TM*8^ wicht rachen Suss- und Sal&| 

' amtiert, das die Ergiebigkeit d- speziellen Wemdimen^ w Menge gewonnen werden Wasser zu gefährdet. Hier wur- 

• ues 5nen oder hSb-vendegten B66r- und Drockgerätm, dm Su, Gerade solche Anlagen den Horizontalbohrungen m 


feg*** 




ie 


m 

m 




m * •-=■ 


aus von nur 1.5 bis 5 W« des Bnmnens * «™ Tn den wasserführenden Sand- 

i^TSLtaTS S Dtawa'vSSute wird seit ei- Meter Dnrcbmesso- in die grrod- to Grossste Europas und^rierer schichten dieses Glricbgewicht 

2; ^LiS^v^wS xngen Jalumhereit, mit gross- wareerführe^ MUkM» Kontinente daraEuen. Von viel- automatisch 

am za «Mägseu v»d wi ctb- ^ in fast allen L5a- und «fiese dann durch perforier- Gesamflpnge nocb grösscrcr wichtig- rend Vcriikalbohnmgen trotz a3- 

Gdj t£^ C8e w«^ dem Europas, den USA, Kana- te Rohre drainieren- Die dabe ^cshrmige^^ ^ ^ lcbe Horizontal- 1er Vorsich Ls raassn ahmen immer 

a . ^L < L hC ^ rt ”^S da. einisen Staaten Afrikas, im anfallende Wassennenge ist meist smd die * k _ höher bohnmgen unter unseren Wadis eine VersaJzungsgefahr «durch 

■ : 3L*U?ZZ?2Z Sn^Tin Australien ang^ sehr gross, sodais fie Bbhnm- ^ Tl^ die fast immer Grund- Ueberpumpung) darsteilem Da- 

•• » «« hauptaächlicb gen reäativ kurz *md (ca.JO Ad-»- wass^röme in ihren GeröU- her sind hier horizontale Grund- 

- der Wasserversorgung grosaerl Meter). Die Wassennenge kamt n«sjw.der Z^nttate«acnr er föür£ ^ aucfc wenn sie wasserfassungen der sicherte 

Städte, ^S^Grossfar- aber nach Belieb« durch one foe ^ t ^ ^SdTder Re- «Ibst trocken erscheinen. Hier und wirksamste Weg, «“dm 

kam man sich mcht vor Anzahl soaefarr Bohrungen radial Bei aller wtcougwni irÄnnteo riesiee Reserven süssen so wichtige Projekt erfolgreich 

V ***** ***» "*** ^Sdiacht ans gesteigert wer- stauri«img SosteT^eT^ zu verwbklichen und somit nn- 

Es beruht auf der alt-neuen den. ~ ^ Ä SS vie- serem Wasserhaushalt grosse ä- 

' 056 Technik des Bauens (heute Boh- ^ ö „^ei^^ö^ich len Dorfbrramen und Brunnen chere Wassermengen znzufüh- 

HÄ^es der Re- ÜÄJS ÄÄ S "5— etdbssend kann d^en 

«fs S« Mt S 3 u-£ 5 gss £S*s?£s 

' vertikale Bnmnen tnt; dadurch der Bergbauabtdlnng des Tadh- Sohle aus in reiche Brunnen genommene Wasserwirtschaft 

" SdierflSche bm ein mons, bat dfcae umgewandelt werden. ’ mit grossen bisher «genuteten 

5» T Vielfaches gegenüber der des vor 30 Jahren » Z Sv^We in Abgesehen von all diesen man- Gnmdwasser-Reserven zu bere,- 

' Mt« ^ damit Arbeiten «W«t^ ^*^iST5££Lp- mgfa^i Anwendungen sieht ehern und dies Hrnge bevor dte 

emige Monate un KiMmz p^aiüg er- eindrüdEch als für unser Land ihnen «toalleiien Wa»e ^ Stem ^ den horizont aien kostspieligen Anlagen zur Ent- 

. fflBch wieder nach Sud- UC1 nu _ _ m 



«lieh • wieder nach Süd- 
. zurück. „Irgendwie hatte 
nt keine Ruhe" sagte Mike 
te angestrengt nach, bis ich 
dann entschloss, meine sie- 
laehen packte tmd zurück 
Israel fahr**. 

Mike seinerzeit eine jü- 


.F /UlUhC lliaiA «wm — - P--- % 

Rechtsextreme Answfichse in Deutschland 

. . . . ^ •^_„narfmMS«nd«itivoii Juden hat er 35 PemonenIsichi auf ein Gebot der Glt 


Bf**v 


dami entschloss, meine ^ MPWOftWMWMV* ’wr—-w . ^ von luän faat cr 35 Personen sicht auf ein Gebot der Gleich- 

““ ” rUCk D* Bundesanwalfsdiaft in von E. Mönbom ist ^ te.nnhn.nn nnd nrschtenn las- hnhandlnn, dnr znr Inbemlan,» 

SäÜ ÄaSÄS SJTÄTÄ ÄÄggy;. z&ZttSZ % ÜÄÄ^ 

1 SitÄ? vSÄ —-*S ^»- “ “ 4 ■ nit R “' deM “ 

«x Jugendbewegung« Bnej ten Rcdttsan^dt ^ „freulicherweise «■ J» 1 _ 

und Habonäm angehört der aus Benshmm n. d. VJfcger 1«. übecleiömgsvertrtg mit Prai*- . . ■— 

* fid -s flun nfcht *R™ Erwin Schonbom — Bierbanm- , . . ^v__—J- m ch i y* * » n « nt (Anmeatamgt Er 

um n (ÄÄK DIE aktuelle KARIKATUR 

Hu 111 itesKS S?£r^S=tt=S««S£ffi j - - 71 

- a?Ä«ass SSSSSä 1 ■ ^ x 1 


DIE AKTUELLE KARIKATUR 


■ » iwnnjiA ani M L g en ’ Mnnired Jvoc 

x£ y ^. Envin nnd ^ »ch -- 

-Schl dem, EU das dnr^nchL Anl ass dazu gab en *«s«dt (Be *usmn ^ ^ ^ «*p 

Jnhamwaburss cewöhm war M«riiciie VerougfampfangHi nmssa, dem die RirhtUn« ihrer^tik 

S^f^^^eiuo Die deutsch« Zeitungen be- o^nbarv«J«teKte^db^ 

“i Dinge, znmTeüKkmig. rieht« ausführii* über diese stimmt werfen. W«n 

vfeT sein© lieblingsziga- US-HauptanklSgers Robert M. die Ablehmmg des erwähnten 

-' Turty Sinke". • W ' Kem ? mBr und So schreibt z-B. die Fraakfur- Schaudvertrages nicht als Oppo- 

ct tt Tt tu ARBEIT moxtsuaboir m Frankfurt und _ sitHHisroutine und billigen par- 

. anderc Aktiritäteo. Dnr Vertag te Nnnn Pmgn: , aInenra ri S ch H . Thnatedonner 

: irtnt»a2KBomgn rv°n RECHTSRADIKALE BEDROHEN I annehmen sollen, dassd :RWil-| 

MMSTERPRAESIDENT kohl I Robert Wassili Kemp er be-j 

■gSffS ÄrÄt 

~ I 2 P «dSm am Militär ben Beamte des Bnndeskriminal- «ner ^ Dabei harte die Staatskanzlei 

^ er auch .*—■ “tf? 




■rfr ^lich vom dem, an das 
ifahmmesbuig gewöhrd war 


, wie sein© lieblingsziga- 
• : JLucky Strike*. - 
KULTURARBEIT 

te.■*, 1 i A cti ■ “Cö® Heim, Kibbuz Ma- 
|r f f SI■R.i&JJl Iff ist etwa 2 Kilometer von 
bauesscheu Grenze und 
■ von der Küste des'Mittel- 
. . ts»'W Kosch Hazukrah ent- 

; „ -• Mike war dem Kibbuz b»- 
b. • »SB? i^achäftigte sich 






Ver das 


Btöassger AmstesrphotD- 

.: t ist,gj*ört Märe dem Kul- 

,t Wteo des Kibbuz as und 
/.falle FBme vor, di© den 
»lerii des Kibbuz in der 


,mtes sowohl die Wohnung und Haus von MimrtexpiasiQeiii Kom ^ 

las Büro des Benshehner Recht- m Schönbora bereits am 10. De¬ 

anwalte Manfred Röder, Voreit- aufgenrfen, im Ocsacn i^cn ^^ ^4 ^ ^ porfenmg 
sonder der JDeatschen Bürger- einmal za bekritttigea- Beooa«- Preüassmig von Wmdisdx 
initiative", durchsucht als auch ter rechnen damit. dimmAjjno- ^ Feststel- 

fi e Wohnung des Vorstandes des tracht der Wahlkamptverpuicii- ^ ^ Urteils hatte Windisch 

— _ » « -» - - nA ■metiwT\rJWinPlTlPn ö __ 




l IIU-. A~ Kibbnz in der die Wohnung des Vorstandes des tracht der Wahlkamprverpiucn- Urteils hatte Windisch 

1 P-teter «mg. te MjmyprfBjteDte 7^ a NttimtfsMMla . 

HUI " 1« *L*r KSL^ÄÄÄ ^CHANDVERXRAG- 






^^toridhWden bom in der Talstrasse. BÜ-j-aMl-M«^^ ^ ÜMKi« tae UA 

' Abt tfln- auwalt Dr. Fischer erklärte auf __ _im Mai 1942 massgeblich an der 

” schandvekika 

fieSHt das Leben in Vorwurf der versuchten Nöü- .. ^ den «mges«*en Personen mhs©- 

W" 111 “fSS ^ 

idtTE^T Umverrität’ wegen der Demonstration vor- - ■ - 

, l ucr _ ai/ihnimo d»4 ehemaligen S 




„Entweder ist die Tasche halb leer oder halb voll..,” 

(Ken Alexander im „San Francisco Examiner" 


wns- T *'* 

für k«r/t 

fri'i 



h^ r - 


VWJ©»* 111 


M- der Wohnung d. MMM 
" z eiMwämmg bekom- amerikanischen Gmexafeßüa- 
-••.jri - gcra bei den Nürnberger Kriegs- 

‘ ‘ ” st im Jom Kippur* Krieg ver^rcdieiprcMSse^^Rob^t 

ft* - “mS st"ä 

wurde «nigemal «Mt S 

•Avriiwinf«i«r «nom- monstraüon hatte Roder den jet- 
:■ Stei*.JPtet-«*« 

• Bsso htit Terroristen. Die bezrictaeL 

ifc wüh-rt haben mich nicht ■ 

t-rrbertoKBuwiedasSSfun- Vera ^ N ? b ®S! m 
- Vad» stehen m der Nacht gaben znfol^ 
las Schlafen mit den Kio- Brief von Rechtsanwalt RM« 

laube, idt war damals der gen gegen Dnb und J 

: eMmm mtinos Alters, der rheiiiliurf-pStodieu, 
dnger&kt war. Wr ffl> prSsidcut« Ul 
snatoM Stunde» am Tag worden, für toi FaD, dass Kohl 

eä Betrieb aufrecht zu er* den wegen 
Trf. %sKm cchrm «esjäM. leb cad Sngwlwi Haftstrafe vernr- 

t , itÄÄ Ä 


VOLVO 




Die neue CteneraHon von voisro 

Sicherheit- BequemBchtoeit- Eleganz: 






$ ruhig «iww Mdbea tmd 
f vangn, wk anders rs**““"!*»» 
^getötet wezdäs. M 


yjpdmgeh nkfat bis CT o- 
bestimiaten Zeitpunkt bo*! 



Der. sparsamste Wagen MIT 

GETRIEBE AUTOMATIK 

DAF46 und 66 


MAYERS CARS AND TRUCKS Co-LTD- 

May^r Käss.and Sons,T-A.Carieb^hÄfeL 289191 
jeajSALEMrBis-zum Eröffnen unserer VferfrettÄigJnJsmsalem, 
bitte sich an unser BQrp jn Tel-Aviv zu wenden. 

%HAlfA; A.Reif, Alienby.3,'feL645&82. 


DAS WORT 


Deutsche 

und 

luden 

Verzeihen heisst 
nicht vergessen 

(Offener Brief an den deutschen 
Ferasehreporter Midekke) 

Vielleicht wird cs Sie wundem 
gerade von mir zu hören — 
aber verzeihen — vergessen — 
versöhnen — widergutmachen 
— diese Wone haben wir aus 
unserem Wortschatz ausgestri¬ 
chen, jedenfalls soweit es sich 
um ein Gespräch mit Deutschen 
handelt. Denen die es getan ha¬ 
ben — kann man nicht verzei¬ 
hen. Die. die es nicht getan ha¬ 
ben — haben nichts zum Ver¬ 
söhnen. Vergessen kann ich 
nicht, weder meine Mutter, noch 
meinen Bruder, noch SO andere 
Familienmitglieder und wenn ich 
an sie denke, muss ich an die 
Todesursache denken, werde erin¬ 
nert. wiedeT und wieder. Wie¬ 
dergutmachung sollte durch das 
Wort Rückgabe ersetzt werden. 

Und trotzdem, investiere ich 
seit Jahren Zeit, Kraft und Geld 
um Deutschen hier zu Begegnun¬ 
gen zu verhelfen. Die vielen 
Briefe als Reaktion auf den Film 
m Deutschen Fernsehen haben 
gezeigt, es hat sich gelohm all die 
Arbeit; Es meldeten sich Men¬ 
schen, mit denen wir vor mehr 
als 10 Jahren Kontakt hatten. 

Ich habe einen ausführlichen 
Brief an die „Rheinische Post” 
geschickt und bin gespannt ob 
sie meine Fragen, an den Be¬ 
richterstatter Midekke abdrucken 
werfen. 

So denkt also ein Deutscher 
heute über den Joden, nein den 
Deutschen. Hirschfeld, der sei¬ 
nem Kaiser weu als Ulane ge¬ 
dient hatte, der seiner deutschen 
Pflicht nachkaro und dem es 
doch nicht geholfen hat und 
der von den' Nachfolgern des 
Kaisers aus Deutschland bernus- 
,.gebeten” wurde. Semem „Fa- 
milienclan'" gelang es nicht, trotz 
der Verdienste, die er sich um 
Deutschland erworben hatte, sich 
aus der Holle der Nazis zu rei¬ 
ten und viele Verwandte blieben 
in Auschwitz nnd anderen Lä¬ 
gern. 

Aber trotz des verlorenen 
Krieges erfreut sich Herr Midek- 
■ ke eines schönen ruhigen Lebens 
und hält die Familie Hirschfeld 
für „meschugge”. Vielleicht kann 
Herr Midekke aus diesem Wohl¬ 
stand heraus den Familienclan 
garnicht begreifen? 

Herr Midekke: können Juden 
aus Israel auswandern? Hat ein 
Staat in der Welt schon einmal 
mit einem anderen Staat verhan¬ 
delt, ohne gegenseitige Anerken¬ 
nung? Hat ein Staat in der Welt 
schon einmal eine Grenze nach 
einem Krieg gändert? Können 
Ihre Flüchtlinge nach Danzig, 
Posen. Breslau zurück? Können 
Ihre Leute die Verwandten in 
■n Osteudtschland besuchen? Wis¬ 
sen Sie, Herr Midekke. d*iss über 
__ die Jordanbrücke jedes Jahr 
~ viele Tausende herkommeo um 
Verwandte zu besuchen, trotz¬ 
dem darin eine gewisse Gefahr 
liegt? Waren Sie seiten früher 
jn Israel ? Wollen Sie herkom- 
men. um die wahre Situation 
kennen zu lernen und dann die 
Wahrheit zu berichten „was Ih¬ 
nen der Fllmmerkasten vorge- 
flimmert hat”? Wenn Sie wollen, 
mache ich Sie auch mit der Fa¬ 
milie Haddat bekannt mR den 
Söhnen die in Deutschland stu¬ 
dieren? 

Wenn Sie mit Ja antworten 
wollen, schreiben Sie an 

Benjamin Jeremias 

Nabarya 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie liberal 
TKK& KAFFEE. Br m 
da Bem. 
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Kommnnistische Spione und die Oneen 


Von unserem Korrespondenten 
in Grossbritamden 
EDWJLN ROTH 


_ Ke eensationetLo Veröffeot- 
lichnng in der kommunistischen 
Tageszeitung „Morning Star" 
von höchst geheimen Dokumen¬ 
ten der konservativen Regierang 
des Premierministers Edward 
Heath über die Verheimlichung 
des Privatvo rmögens der Köni¬ 
gin Elizabeth H ist äosserst be¬ 
deutsam. Sie beweist, dass zu¬ 
mindest ein kommunistischer 
Spion Zugang zu höchst gehei¬ 
men Rejnernngsdokuroenten hat, 
und dass sehr wichtige britische 
Staatsgeheimnisse— zum Bei- 



spiel Einzelheiten über die Beae- 

7^r> 

hangen der britischen Regierung 

—7K":r 

zn anderen Regierungen— nicht 

7n?~ r 

nur der britisches koramunisti- 

—«2; 

sehen Partei sondern anch dem 

—•'S 7 

Kreml übergeben werden könn- 


'Mnlcitninionäre— einer der mit 
nichts begann ist heute etwa 300 
Millionen Pfand weit. 

Zweifellos ist Königin Eliza¬ 
beth n die reichste MuiÜmfllio- 
närin der Welt. Ihr jährliches 
Privatemkommen ans Renditen 
und Zinsen dürfte viele Millio¬ 
nen Pfund im Jahr sein— ein 
Einkommen auf das ein briti¬ 
scher Privatbürger viele MflJio- 
nen Pfund im Jahr Einkommen¬ 
steuer zahlen müsste. 

Im Dezember 1973 plante Ed¬ 
ward Heafbs konservative Regie¬ 
rung ein neues Gesetz über Ak¬ 
tiengesellschaften. nach dem No- 
zmnatoren— zum Beispiel Ban¬ 
ken— gezwungen worden wären, 
die Namen von Aktienbesitzern 
za veröffentlichen. Damit sollte 


heimlichen Aktienkänfen 
dert werden. 


i mit 
behü¬ 


ten. 

Nach britischer Tradition ha- 


Die vom kommunistischen 
«Morning Star 1 * jetzt veröffent¬ 
lichte und aus dem Handeis- 


Andere Geheimkorrespondenz 
beweist, dass Königin Elizabeth 
U durch einen ihrer Privatsekre¬ 
täre bei der konservativen Re¬ 
gierung intervenierte um die Ge¬ 
heimhaltung ihres p rivaten Ak¬ 
tienbesitzes zu schützen. Da nach 
der ungeschriebenen britischen 
Verfassung die Krone eine vom 
Parlament völlig separate Ver- 
fassungs-Instftntfoa ist, könnte 
die Intervention der Königin 
als verfassungswidrig betrachtet 
werden— was Unterhausabge- 
ordnete des finken Labonr-Flü- 
gels jetzt hervorbeben. Premier, 
minister Willson hat d. Echtheit 
aller vom «Morning Star** veröf- 
fenthehten Geheimdokumente be¬ 
stätigt, und durch den Verbre¬ 
chen untersuchenden Direktor 
Oeffentlkher Strafverfolgungen 
die Londoner Polizei — das 


hebst Scotland Yard— anfjge- 
fordert, eine Untersuchung zu 
führen, weil der Verdacht eines 
Verbrechens bestehe. 

Selbstverständlich erklärte der 
Cheftedaktenr des „Marnmg 
Star®, er habe die Photokopien 
der Dokumente anonym durch 
die Post in einem braunen Um¬ 
schlag erhaben— 


Dass ein fcQ mmiinreKwrfw»r 
Spion Zugang zn sehr wichtigen 
Regieruugsgebeimnissen hat ist 
jetzt bewiesen. Doch es ist mehr 
als fraglich, ob bewiesen werden l 311 - 
kann, wer der Spion oder die! 


Rotlicht-Gangster sorgen für Schretk 



Die Angst tot den sogenann¬ 
ten «Rotlicht-Gangstem” lässt 
Immer mehr Autofahrer m per 
brasilianischen Millionenstadt 
Rio de Janeiro auf rot stehende 
Verfcehrsmnpeln einfach ingoo- 
rieren. Jagendliche, die vielfach 
von ihren Eltern an andere, and 
nicht irar gesetartreue Erwach¬ 
sene, ^vermietet” weiden, um¬ 
schwärmen in ztruebmender Zahl 
die an Strassenkreuznngen hal¬ 
tenden Autos. Sie bieten den 
Fahrern Obst, Schokolade, Kek¬ 
se, Kaugummi, Handtücher, Blu¬ 
men und Zeitschriften zum Kauf 


Sptonin ist. 

Natürlich werden ausländische 
Regierungen die Konsequenzen 
daraus ziehen. 


ben Regierungen Zugang ra u rä te ri nro stammende Geheim- 

zn den Papieren früherer Regie- korrespandenz beweisst, dass 
rangen einer anderen politischen Premierminister Heath persön- 
ParteL Bei einem politischen Hch versuchte, das Privatvennö- 
Machtwechsel (das letzte Mal S“ der Königin Elizabeth H 
am 4. Mitz 1974) werden die weiter gebeimznhalten, indem 
Papiere der früheren Regierung »^Staatsoberhäupter* von die- 
vom Staatsdienst versperrt, and sem Gesetz ausgenommen wnr- 
sie sind der neuen Regierung den. So schrieb der Unteistaats- 
nicht zugänglich. Sekretär Lord Limerick, man 

Die Veröffentlichung, der möge denjenigen gratulieren die 
höchst geheimen konservativen diese Lösung für das Problem 


Regiermigsdokuxnente über die 
Verheimlichung des Privataver- 
mögens der Königin Elizabeth 
■ n bedeutet schwerste Verlegen- 1 
heit für die Königin; für die 
konservative Opposition; doch 
auch für den Labour-Premienni- 
nister Harold Wilson — denn sie 
zeigt, dass unter sexner Regie¬ 
rung höchste Sianfggeitiginmisse 
nicht sicher sind. 

Ohne jeden Zweifel brach der 
Chefredakteur des «Morning 
Star" Tony Chater mit der Ver¬ 
öffentlichung dieser Geheimdo¬ 
kumente völlig bewusst den Pa¬ 
ragraph 2 des britischen Staats- 
geheiznuisgesetzes. & beging da¬ 
mit ein Verbrechen, das mit IS 
Jahren Zuchthaus bestraft wer¬ 
den könnte falls der Attorney- 
General der Laboar-Regfenmg 
wagen würde, ein Gerichtsver¬ 
fahren gegen ihn einzuleiten. 
Diese Frage ist ein Politikum—] 
denn das gültige britische Ge¬ 
setz ist absolut klar, und Cha¬ 
ter brach es. 

Der Zeitpunkt der Veröffent¬ 
lich ang der Geheimdokumente 
im kommunistischen „Morning 
Star" war sehr sorgfältig ge¬ 
wählt Dieser Tage entschied 
Harold Wilsons Laboor-Regie- 
rung gegen den Willen sehr vie- 
dsr Labour-Abgeordnete, das 
„Chrfl List” genannte offizielle 
Staatsgehalt der Königin Eliza¬ 
beth H wegen der Inflation um 
43 Prozent zn erhöhen— von 
£ 980,000 zm J ahr auf 
£ 1,400,000 im Jahr. 

Doch das offizielle Staatsge¬ 
halt der Königin Eüzabeth ZI ist 
nur ein Bruchteil von dem, was 
sie tatsächlich vom britischen 
Staat erhält. Ihr wirkliches 
Staa t sel o kommen ist die totale 
Freiheit von Erbschaftssteuer 
auf das Pri v at v ei mö gen briti¬ 
scher Monarchen, und die totale] 
Freiheit von Einkommensteuer 

auf alle Renditen und Zinsen des 
riesigen Privatmermögens der 
Königin. 

Wie gross das Renditen und 
Ziesen bringende Pmatvennö- 
gen der Königin ist, wissen Re¬ 
gierung und Parlament über¬ 
haupt nicht — denn es 
strengstens geheim. Ab Königin 
EEzabeth XI ja 19 52 den Thron 
bestieg, erhielt sie ein enormes 
Geldgeschenk vom Staat indem] 
dt auf das von ihr geerbte Pri¬ 
vatvermög« ihres Vaiars keine 
Erbschaftssteuer zahlen musste 
— ebenso wie ihr Vater und des-] 
sen Vorfahren keine Erbschafts¬ 
steuern bezahlt batten. 

' Die Londoner Bank, die K3m 
gm Elizabeths Privatvennögea 
verwaltet ist Susseist geschickt in 
Kapitalsanlagen. Manche Spe¬ 
kulanten in Boden und Häusern 
die dem zweiten Wehkrieg 
überhaupt nifotp hatten wurden 


des Privat Vermögens der Köni¬ 
gin erfanden hatten— „pm, Lö¬ 
sung die verteidigt weiden kann.* 


Oie Polizei verlangt Verlängerung der 
Haff feer Michael Zur 


Michael Zn-, welcher ver¬ 
dächtigt wird, Millionen von 
Dollars v e ru n treut zn haben 
durch deren Weiterleitung an die 
bankrotten Gesellschaften des 
Hbor Kusenbaum in Vaduz, 
.wurde Freitag dem Unter¬ 
suchungsrichter fat TeLAviv Vor¬ 
gefühl* und der Vertreter der 
Polizei ersuchte um die VeriSa- 
gerung der Hg ft- 

Die Anwälte Zurs widerspra¬ 


chen dem Bege hren der Polizei 
mit der Begründung, der 
Verhaftete mit der Polizei kofia- 
borisre und alle Fragen, welche 
Sun in seinen Verhören gestellt 
werden, beantwortet Aus s erde m 
behaupten die Aswühs, Zur ha¬ 
be sich nach der Ausführung der 
ihm zur Last gelegten Transak¬ 
tionen monatelang auf freiem 
Fass befanden und es Besteht 
daher keine Notwendigkeit, ihn 
gerade jetzt in Haft zn hatten. 


Nicht selten erleben aber Au¬ 
tofahrer, die sich auf solche Ge¬ 
schäfte entlassen, böse Überra¬ 
schungen. Eitler zur gesellschaft¬ 
lichen Prominenz von Rio zäh¬ 
lenden Frau riss ein Strasseo- 
händler kürzlich mit einem la¬ 
schen. Griff durch das heruater- 
gekurbelte Seitenfenster nicht 
nur ihre Smaragdohrringe, son¬ 
dern auch noch einen Tal des 
Imtren Ohrläppchens ab. 

Einer anderen Brasilianerin 
passierte folgendes: Sie lehnte 
es kategorisch ab, etwas zu kau¬ 
fen. Der Händler gab Dir »itm 
leichten Klaps auf die Wange 
und sie meinte, er habe damit 
Ausdrücken wollen, dass er ihr 
nicht böse seL An der nächsten 
Ampel bemerkte sie. dass ae 
blutete. Der Jugendliebe hatte 
eine Rasierklinge in der Hand 
versteckt gehabt. 

Die führende Modeschöpferin 


des Lahdes, Zazn Angel, wurde ober meist sind sw am ufchsk *0' 1 

von einem JngendBchemder an Tag- schon .wieder zurück» tyP* 
einer roten Ampel w ihreo Wa- Polizröbera Mario Täbosa, da 
gen gesprungen war, mit vorgo-jdüe A nfrr ch ttxhaltppg der Qc 
halte n«- Pistole gezwungen, ei- mang an einem 7,$ Oaa dnafay * 
wigw Stunden in der Stadt meter grossen Stadtviertel s 
omh egafahren. Der Gangster 300000 Emwohaem obScgt’'. 
sprang erat ans dem Wagen, als ( der Industriestadt Sao Paulo a ' 

ihren sieben Müh'oöen'.Em^. - 
oem vextfienen sich mu* Sc%| 
zuogea der Behörden: J 

300 000 Kinder und Juaendlw^ 
viele von firnen von ( Erwicte ; 
neu dazu An gchiiVin Gdd. ^ •* 


sich em Saesfenwsgen der Poli¬ 
zei näherte. 


Zuzn Angel hatte Glück. Die 
Zeitungen ja Rio berichten re¬ 
gelmässig über andere Leute, de¬ 
ren Antos vor Ampeln von jo- der Strasse. . 
gendheben Gangstern gekapert _ * 

worden und die man dann Auch Ja Sao Paulo sehe! ; 
zwang, an einsame Stellen zn die Polizei mit diesem Probl^ .-: 
fahr en, wo man sie nicht aurj nicht fertigzuwerden. 'KÜofif.- 


ihrer Wertsshcn, sondern anch 
ihrer Kleidung beraubte. 

Eine S trassenecke im luxuriö¬ 
sen Süden der Stadt wird inzwi¬ 
schen vom VoDesmtwd die „To- 
- genaust, Tm letz¬ 
ten Jahr haben sieb dort flicht 
we nig er als 20 bewaffnete Über¬ 
fülle &nf Autofahrer ereignet 
Eines der Opfer erlag sp ä ter 
seinen schweren Verletzungen. 
Als die Polizei Beamte an der 
Kreuzung postierte, kam e$ zwar 


Dort mnssten skh die Jugta 
liehen trotz regnerischen er 
kalten Wettere bis anfrdie He 
entkleiden. Dann Hess man T 
laufen und selbst znseheajTf, 
nicht mehr zn ÜberfäDeu, dafürj sie nach Sao Paolo - zoriktf 


versuchten es einige .Beaute s» 
eigene Art. Sie besorgten, m. ■ 
einen Autobus, packten ine! 
als 100 von ihneä festgenoc - 
meue JugeodHctie zwischen,!.. 
and 17 Jahren hinein and fräs *' 
die ganze Trappe in dea-benagf. 
barten Staat Misas Gera«.’ i 


aber worden Hunderte von Au¬ 
tofahrern mit Strafmandaten be¬ 
legt. Die meisten Fahrer näm¬ 
lich, denen der böse Ruf dieser 
Ecke nur allzu gut bekannt war, 
beachteten das Rotlicht der Am¬ 
peln nicht. . 

„Wir bringen jeden Tag etwa 
70 Rinder vor das Jugendgericht, 


men. Einige der beteüigtär^ 
litis ten worden zwar vom Dirir 
suspendiert, die Presse nsftü 
Öffentlichkeit aber reagierte ^ : 
meist positiv auf das „imuti 
doje aber wirkungsvolle Vcrfif 
rem”. •!' 


Desnb ReÄni' 




Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 
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“Das hatte ich auch vor.” 

Charles-Andre Farge an hatte noch nie so lange 
geläcfaelL Er beendete das Gespräch: 

“Ich danke Ihnen, Nikofaos. Wenn Sie mal Arbeit 
suchen sollten, verlassen Sie sich nur ja nicht auf 
mich. Sie sind viel zu klug, als dass ich Ihnen je die 
geringste Verantwortung übertragen würde.” 

Brian Jhosman schlief sofort eis. Er hatte ohne 
grosse Mühe die beiden Besorgnisse verscheucht, 
die dm ein wenig bedruckten: Es ärgerte flm, dass 
er seiner Frau in allen Einzelheiten von Sabine 
Faxgeans Anbeter erzählt hatte. Aber das war nicht 
weiter wichtig. Nein, vor allem bekümmerte es ihn, 
dass er seiner Frau ein viertes Kind gemacht ha¬ 
ben konnte. 

Um 2.30 Uhr zündete rieh Sam Glotz seine Gi- 
tane an. Er hatte die Flamme seines Zippo-Feuer- 
zeugs gross eingestellt 

Wie eine Katze an den Fnss des Leuchtfeuers 
in der Hafeneinfahrt geschmiegt, hatte Kirkban die 
Rückkehr der Mädchen und sehr viel spät«: des 
Kapitäns Jhosman verfolgt. Sobald er Sams Feuer¬ 
zeug atifflammett sah, blickte er auf das Leucht- 
Zifferblatt seiner Uhr, merkte rieh die Zeit und 
schaute hinüber zum zweiten Stock des Hotel Sn- 
be. Das kurze Aufblitzen einer Taschenlampe be¬ 
wies ihm, dass Hacam das Zeichen durchs Fernglas 
anch gesehen hatte. 

Obwohl Kirkban so klein und schmächtig wirkte, 
war er rin gefährlicher Killer. Dabei hatte er nicht 
eine Spur von Sadismus an sich. Er war zum' 
gna d enlosen, berechnenden Instrument einer Sache 
geworden, der er mit eiskaltem Fanatismus diente. 

Er zog seine Waffe aas dem dicken schweinsle¬ 
dernen Futteral, das er unter seinem Banmwolltrikot 
auf der nackten Brust trug. Der Stahl schimmerte 
in regelmässigen Abständen auf, wenn ihn der grüne 
Widerschein des Leuchtfeuers traf, das fünf Meter 
über ihm blinkte. Die Waffe hatte Form und Grösse 
eines gewöhnlichen Werkzeugs, einer Scbusterahle — 
der lange, scharfe Stichel, den die Handwerker be¬ 
nutzen, um durch Leder za stechen. Die Besonder¬ 
heit von Kirkbans Ahle lag in der Qualität des 
Stahls. Der kleine Moslem hatte sich die ideale 
Waffe ausgedacht: Sie sollte schnell, vollkommen 
lautlos mit möglichst wenig Schmelzen für das Opfer 
töten. Kirkban war geradezu krankhaft gewissen¬ 
haft. Er hatte dos maischliche Gehirn und die zn 
treffenden Punkte genau studiert. Davon ausgehend 
hatte er das unfehlbare Werkzeug entwickelt. Btieb 
das Problem des Werkstoffe. Was er brauchte, war 


eine Stahlqualität, die selbst bei äusserst dünnem 
Schliff nicht umbog. Die Aufgabe war unlösbar. Beim 
Schleifen van Stahl sinkt der Kohlenstoffgehalt der 
Legierung, und gerade der Kohlenstoffgehalt ist bei 
der Verarbeitung für die Härte des Stahls assschlag¬ 
gebend. 

Lange benutzte er eine Waffe, die ihm nicht 
perfekt genug war, weil die AHe, die er dazu ver¬ 
wendete, zu dick war. Gewiss, er erzielte den ge¬ 
wünschten Erfolg, aber er bereitete Schmerzen. Die 
entsetzten, verzerrten Gesichter, die langen Zuckun¬ 
gen, vor dem . letzten Aüfbäümen, das anhaltende 
Zit te rn , das rieh vom Körper seines Opfers' auf 
ihn übertrug, wenn er cs im Fallen auffing, das 
alles sollte nicht sein. Er wollte es um jeden Preis 
’vezzneides, und zwar mehr aus Lust an der Per¬ 
fektion als ans einer für ihn ganz abwegigen Ge¬ 
fühlsduselei. Die Lösung war ihm einige Monate 
zuvor ganz plötzlich gekommen. Wahrend er in 
einem komfortablen Zimmer des Hotels „Europäi¬ 
scher Hof” in Baden-Baden auf den richtigen .Au¬ 
genblick wartete, um einen israelischen Agenten zu 
erledigen, betrachtete ex zerstreut die Bilder, die 
ans dem Farbfernseher flimmerten. Die Sportschau 
brachte eine Reportage über die unglaubliche Prä¬ 
zision, mit der ein Mailänder Spezialist das Fahrrad 
gebaut hatte, das der belgische Champion Eddy 
Merckx in ein paar Tagen für seinen S tun denweltre- 
kordversuch in Mexiko benutzen sollte. Ein Satz Hess 
ihn zusaiiimeuTUckea: Der Kohlenstoffgehalt *des 
Stahls für die Speichen betrug 0,74%! Es existierte 
also ein bearbeiteter Stahl mit 0.74% Kohlenstoff! 
Wenn er diesen Werkstoff nahm, konnte er dem¬ 
nach seine Ahle um ein Drittel d ünn er maehe n 
und damit die Emdringgeschwindigkeit «ud -tiefe 
bei gleichem Druck beträchtlich «höhen. 

Einen Monat spater holte Kirkban an der Att* 
tobushaltestrile des Dorfes Atezbe ein Paket aus 
Norwegen ab, das mit vorbezahlter Fracht von 
dem Stahlwerk Snnndalsöra gekommen war. Es ent¬ 
hielt ein Bündel Speichenröhlmge für vier Räder. 
Fünf Tage Jaif arbeitete der Meine Palästinenser 
liebevoll an ds Fertigstellung seiner Waffe. 

Jetzt sollte sie rieh bewahren. 

Um 3.35 Uhr verüess Kirkban sein Versteck. 
Sein Mensch war auf der Mole za sehen. Die we¬ 
nigen Gruppen angeheiterter Leute, die sich noch 
am Hafen herumtririjen, waren viel zn weit entfernt, 
als dass sie ihn hätten sehen können. Die im 
Abstand von fünfzehn Metern angebrachten Later¬ 
nen Hessen zwischen ihren weisslichen licbtflecken 
so viele dunkle Stellen, dass er gut vorankam. 
Bald stand er nur noch zwei Meter von der Bug¬ 
trosse der Jacht entfernt, die rieh im Bogen zwischen 
dem gusseisernen Poller am Kai und den Steuefbord- 

lampen sp annte. 

Mit einem kleinen Satz hing er rieh an das Tan. 
Nach drei Annschwüngen konnte er die Reling 
des Bugbalkons fassen. Ein KHmmzng, und er war 
an Deck der Rosebud. 

Sam Glotz e r wa rt ete ihn. Er flüsterte aufgeregt 
„Alles schläft* v: i 

„Dreh dich um. Da spürst nichts.” v ' 

Der Zweite Steward war von so einer panischen 
Angst besessen, dass er rieb im Unterbewu&tsein 


der flachen linken Hand auf die Schulter des Ms 
nes. Mit der rechten Faust säess er zu. 

Der stane Stahlstichel drang von unten na 
oben im Nacken ein, glitt am Hmterhauptkoodi 
entlang und durch trennte die Pedunkuü, bevor er 
das verlängerte Mark eihdrang. Kirkban misste 
dieser Stoss me, den er mit unfehlbarer Präs» 
ansetzte. Was ihn heute geradezu überwältigte, « 
die Reaktion des Opfers. Er hielt Glotz weiter ., 
der Schult«-, und er spürte nicht rinmal rin I 
ben. des Körpers. Das Herz hatte ausgesetzt, na 
bevor das Gehiia Zeit gefunden'hatte, den Scbflk 
an das Zentralnervensystem zu melden, 
empfand unbändigen Stolz. Er zog die Ahle 
lies» den schlaffen .Körper nach hinten smkeyi uj. _ 
säuberte seine Waffe sorgfältig an dem wriä . 
Bamnwontrikot des Toten, bevor er sie wieder i - 
Futteral steckte. 

Er blickte über die Reling .des Vorderdecks. E . 
cam stand unten auf der Mole und streifte sch - 
die Riemen ein£s grossen Camping-Rucksackes v. . 
seinen Schultern. 

Die Jacht war von der Kaimauer nur durch du 
alten Lastwagenreifen getrennt, der als Fender 
aber das Deck lag fast drei Meter hoch. Ohne La’ 
desteg war es am einfachsten, sich wie Kirkban " 
der Trosse zum Bug hinüberzuhangeln, 
musste Hacam erst rinmal seinen Rucksack 
den. Er warf ein dünnes Nylonsseil hinauf, das 
durch das Txaggestril des Rucksacks, knotete es fe. 
und Kirkban zog die schwere Last langs am zu ä . 
hinauf. Hacam ging über den Bug an Bord. 

Fünf Minuten später benutzte Kateb den gleich..-, 
akrobatischen Zugangsweg, und nach weiteren ft 
Minuten stiess Chrikh -zu ihnen. Wie ihr Kampfe 
Sam Glotz eis ihnen vorausgesagt haffe t fanden *.\ m 
alle Türen unverschlossen. Die vier Feddayin ging 
ms Ruderhaus. ~ 

Es war 3.56 Ohr. Bald würde es hell werden. I‘ - ^ 
Palä s tinenser holten ihre zuoberst verstauten Wafl* 
aus dem Rucksack. Sie sahen aus wie schwere. E 
voiver, konnten aber Salvenfeuer geben. Die sow. 
tische Stechkin, aus einem alten deutschen Modr * 
der Mauser-Schnellfeuerpistole, entwicklet, konnte 
drein Sekunden ihr Magazin leer schiessea: drrizti 



Die M a s c hin enpistole im Anschlag, gingen flaem 
Kateb und Chrikh hinter Kirkban her; Der gaZ • - 
Eller gtittgesefanridig wie eine Katze ®er das Dec “ _. 
Er zog die Ahle heraus, bevor er in den vor de r , 
Niedergang frinemgmg. „Sieben Stufen* hatte Gk , 
gesagt. Kirkban zählte sie und tastete mit der link .. 
Hatul über die lackierte Holztür, bis er den Kna 
fand. Drinnen Sri durch den Vorhang am Bullau 
senügend Licht vom Hafen- herein, so dass man i 
■ erkennen konnte. Brian 3hnsm? u lag na • 

haks gewendet und schnarchte. Er das dön - . 
Leintuch weggestrampalt, das zerknüllt am Bodenk • 
Er drehte ihnen Rücken zu. Kirkban fffTwn» sein * 
Stoss. Das gfeichmässigp Srimarcfaed v erstumm te 
prazuch wie eia M«or, wenn fan die Zanduag s 
geräuschlos versetzteder junge Feddaj. 
-den-drei Mb&dsoi dsi Reichen gnadenlosen Stic 
Nor de r Erste Steward sdafitf anf dem Rüttonl * .! 

j -«.*. ^ —-- ;-warso hager,- dass -rieh seine Knochen deutlich a * 

dea Schlag end das OhnmSchtigvrerfen als EüSsnng zeidmeten. Srkban stiess seBs AHe awisehen n 

yygsant hg«. Er ab* rieh anf das Deck nad ad der H*5bc des Hazeas^TaSSiS' ■ 

hielt seinen PTmtoin^j hm. Kirkban stü tzte acb mit ■ 
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fischen Pferd ebahn und Raamflugzeug (XVII) 

Eine heitere kleine Kulturgeschichte 

IÜSIKAUSCHES: LOUIS HOFBAUERS PIANOFORTEHAGAZIN 

Von JENNY BRESLAUER 
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:d Look, ^Piaoofortemagazm und 
..*■ insmraieotßnliandlitng'* war ein Zau- 
"di. ' ‘ - *- ■ 

xx man emtrat, stand gleich asm Ein¬ 
em kleines Hänschen am Wege, das 
anssah wus das HefferfaidMaMnschen 
Sasel und Grete! oder Verwun- 

• i Schloss vom R mTuneTpht?- Es war 
chestrion. Noch schjnmmerte es. 

f man einen Groschen hinein, 

- i ein Höllensp ektakeh Kleine Männer 
1 Hediand Instrumenten,- die auf den 

bs, den Erkern und an den Fenstern 
aoses standen, bewegten sich xm Takt 
-■ .nak, sie bliesen die Trompete, sie flö¬ 
sse geigten, sie bearbeiteten die Pan- 

i 

. wurde nie müde, diesen Spektakel 
’ tfesseftt- Und grosszügig gab mir der - 
so genaue Onkel Louis immer wie- 
^ tuen Groschen. Er wusste allerdings, 
er Groschen beim Leeren des Automa- 
sder zu ihm znrifcfckehrtc. 

_ : ich endlich bereit; mich von A»m 
aEscben HSnscbeu zn trennen, Awm 
‘•«ua mich andere Wunderdinge- ' 

^ standen riesige Trichter, ans denen 
" * vunderäare -welche, schmelzende SÖm- 

- fnes Mannes, namens Caruso schJnchz- 

- d lachte: **Ridi, PaHiad**, und ich 

so eretamrt die Ohren wie* der Hund 
'.-er Hnnemnarke des Apparates "Die 
~\ie seines Herrn”. Der Apparat Mess 

- tograph”. Zorn "Grannnophon" wnr- 
. Name erst .umgedreht, als sich statt 

rotierender Walzen, auf denen die 
e festgehalten war, Platten drehten, 
langen Reihen -von Konzertflügeln und 
ren vorbei, die ™*n Verkauf oder 
Verleih bereit atanden führte midi 
Louis zn enaa Prända-Apparat, 
A konnte mm den Beweis liefern für 
Richtigkeit des WerbescMagwortes: 

" Kind kann Pianola Spielern“. Auf 
*■■ Drehstuhl vor dem Apparat atzend, 

*■ ite ich mir mit den Füssen zu treten, 

- .chon war ich eine grosse Pianistin. 
Hilfe des Pianolas fiel es mir noch 
;* genug, "mit beiden Händen ver- 
—an“ zn spielen. Onkel Louis trat mir 
: ch in die Seite— das* ist natürlich 
-iküjch zn verstehen— indem er die 
i Kunst des Ziehens der Register über- 
die das Gefühl hineinlegten und-die 
regelten.. Er beherrschte alle MSgiicbr 
' ' di«es fostnrnuans srad. ^ .veranstaltete 

* lenmrsitkonzerte. in defbeä er es fin 
- ^ axnenspiel nrit richtigen lebenden KSnst- 

vorfShrte. Das Pianola spielte seine 
... vortreffGch. Während man beim Piar 
joch etwas tun musste, und die Selbst- 
jung einem die XDnsion gab, ein Kürat- 
' n sein, funktionierte das elektrische 
t ganz von aHein. Wie von Geister- 
: -- hoben sich die Tasten, es sah unheim- 
ns, wie m einer spritistischen Sitzung, 


and wehe, wenn es wDd geworden und da¬ 
vontaste wie* ein durchgehendes Pferd, wen 
man es nicht rechtzeitig durch die richtige 
HhxsteDnng der Tempi gebändigt hatte. Die 
Behauptung, dass sich bei Trauennäxscbea 
nur die schwarzen Tasten hoben, ist recht 
verbürgt 

Trotz dieser Wunderinstmmente musste 
ich natürlich zn Hanse flwsrig Klavier 
üben. Welches bessere Mädchen war ohne 
K-lavierspid denkbar! Daher florierte das 
Piano fort tmagaxin. Neben Flügeln und 
Klaviere vermietete Onkel Louis auch Dreh¬ 
orgeln für Karusselbesitaer und Leier kasten- 
minner, uw? mim y^rm sich hmn eine 
verschiedenartigere Klientel vorst eilen, als 
die der Finna Louis Hofbaner und Sohn. 

Die neuengagierte Operndiva und der Te¬ 
nor kamen, um sich für die Dauer ihres 
Engagements einen Flügel za Idhaa. 

Der atEige Gatbesitzer, der du Pianola 
oder elektrisches Klavier erworben hatte, 
um sich die Zeit auf seinem oft abgelege¬ 
nen und im Winter einsamen Landsitz zu 
verkürzen- und seine Gaste za ent erhalten., 
fand sich auch nach dem Kauf des Istrn- 
ments regelmässig ein. um im Monatsabon- 
nexnent -neue Notenroäen für sein Instru¬ 
ment emzotauschen. 

Zawefleo sdess er dabei auf den Gastwirt 
und den Karusselbesitzer. die ihr Repertoire 
für das Orchestrion oder die Drehorgel er¬ 
neuerten. 

Jacques, der älteste Sohn des Hauses, 
war ein erstklassiger Public Relations Mann. 
Mit jedem dieser verschiedenartigen Kun¬ 
den wusste er den richtigen Ton zu treffen. 

Den Gastwirt und den Karusselbesitzer 
«düng er jovial anf die Schulter und er¬ 
zählte ihnen ehren saftigen Witz, 'und vor 
den Angehörigen des Landadels - verbeugte 
er sich respektvoll -und murmelte: ,Jawohl, 
Herr Graf, lewiss, Herr Baren! ” 

Besonders gut gelang ihm jedoch die 
Herstellung ausgezeichneter "relations" zn 
den Künstlerinnen — dass sie auch "pu¬ 
blic” wurden, darauf legte er keinen Wert. 
fBesondera nicht bei seiner Gattin.! Die er¬ 
habensten Augenblicke aber erlebte die Fir¬ 
ma, wenn ein Pianist von Weltruf, der m 
der Stadt konzertierte, dem Pianofortema- 
gazm die Ehre erwies, unter den dort ver- 
trctenen Marken einen Flügel für sein Kon¬ 
zert aomtwähletx. 

■ Der .Vennedc auf dem Kcrazertpro- 
granim: , ^Der Konzertflügel von X wurde 
von dem. Pianoforteznagazin Louis -Hofban¬ 
er und Sohn zur Verfügung gestellt“, erfüll¬ 
te Onkel Louis 'mit gm:iculosem Stolz: 
Er war säch bewusst, dass das Pianofoite- 
magazm einen ehrenvollen Platz im Mu¬ 
sikleben der Gegenwart entnahm. 

Radio und elektronische Musik ans dem 
Alber waren noch Zukunftsmusik und 
"High Fidefity” war nur eine — allerdings 
seltene—Tugend von Ehemännern. 



»ALASKA« IM FRUEHLING 


"Alaska im Frühling" bedeu¬ 
tet natürlich tifeht das weite 
nordische Land, das man nur 
vom Uberfliegen auf dem Weg 
nach Amerika kennt, sondern 
die Konfektionsfabrik des 
Herrn Affte*! Aiörow, die uns 
seit Jahren für eine gut tragba¬ 
re, jugendliche Mode bekannt 
ist. Das güt auch wieder für 
die Kollektion dieses Sommers, 
die wir kürzlich im Schau- 
raum der Firma sahen. 


Von ALICE HOLDHEIM 


samc, z,T. asymmetrische Drnk- 

ke suszeichneten. 

Die Röcke, aus Cotton, Po¬ 
lyester oder ähantimg sind 
glatt, mit Aussen- oder Innen¬ 
taschen, in der Taille ange- 
kraost oder glockig geschuh¬ 
ten, oft mit ziemlich breitem 
GürteL Und die Länge — ja, 
wir werden uns damit abfin- 
den müssen, dass sie jede Sai- 



für diesen Sommer in unseren 
Lexikon nicht mehr vorzukotu¬ 
rnen! — es sei denn, es erge¬ 
he uns wie dem bekannten Ab¬ 
geordneten beim Zionistenkoo- 
aress in Basel, dem auf seine 
stolze Behauptung: in seinem 
Lexikon komme das Wort 
"Furcht" nicht vor, von Sam- 
Hiy Gronemaim zugerufen 
wurde: "Sehn Sie mal unter 
’M“ nach!" Nun, unsere ■ Ho¬ 
sen sind dies Jahr nicht un¬ 
ter "H”, sondere unter "S" 
zu finden: Shorts, die in ganz 
neuer Form, weit bis zum 
Knie, das sie gerade bedecken, 
ein totehick.es Comeback er¬ 
leben. Die langen Hosen aller¬ 
dings und die Hosenanzüge 
werden wohl langsam aus un¬ 
serem Weltbild verschwinden, 
die eleganten Anzüge ganz, die 
Single-Hose halb. dh. sie wird 
sich auf "Hans, Hof und Gur¬ 
ten” resp. den Sport beschrän¬ 
ken oder — wie kürzlich die 
Leiterin eines grossen Golden- 
Age-C)nhs fund die muss es 
ja tvissenl es so charmant aus¬ 
drückte: _Die langen Hosen 
können wir nicht entbehren! 
Wie sollen wir denn sonst un¬ 
sere alten Strümpfe mit den 
| Laufmaschen auftragen?!" 

Die Binsen nun, um auf sie 
zurticTttukornmen. haben Rag¬ 
lan- oder Glockenännel. sind 
aus Cotton, Batist oder "Ultra- 
raa“. und können sich — sie 
müssen nicht, aber sie können 
— falls es der Trägerin zu 
heiss ward, über einem Bü¬ 
stenhalter aus genau gleichem 


Stoff Öffnen — eine zwar pi¬ 
kante, aber doch sehr nette 
neue Idee! 

De Kleider, weit, faltig, wie 
plissiert, werden ohne, aber 
auch mit Gürtel getragen, der 
die Welte in der Taille zusam- 
men rafft. Wir sahen Cbemi- 
siers, Trapeze, aber auch den 
Look "Anf dem Lande", mis 
reizenden Streumustern klei¬ 
ner Bluten und zum ersten 
Mal mir Ergänzung von Drei¬ 
eckstüchern — die Umschlag¬ 
tücher unserer Vorfahritmen, 
wenn sie, Körbchen am Ans, 
anf den Markt gingen — zum 
Einkauf und tm» Schwätzchen 

— genau wie heute! 

Im Finale ihrer Modeschau¬ 
en liebte es "Alaska" schon 
immer, in eine spätere Zukunft 
zu demeu. Auch diesmal sa¬ 
hen wir hochinteressante neue 
Formen und Schnitte, weite, 
lose fliesseude Kittelkleider. 

1 der Kimono-Armel kennzeich¬ 
nend für den gesamten Stil. 
Die Farben — nun: Niobe, 
die ihre vierzehn Kinder be¬ 
weint. und Aschenbrödel am 
Herde, — vor dem' Neschefl 

— sie sind nichts dagegen! Al¬ 
les in Grau: HeH-gran bis 
Dunkel-Gran bis Schiefer bis 
Düster-violett —! Nun. bis 
zum Frühling 1976 vergeht 
noch sehr viel Zeit Vielleicht 
kommt inzwischen auch für 
uns ein Prinz gegangen, mag 
er Dior. BaJenciaea, Gres. Car¬ 
din oder ähnlich heissen, klei¬ 
det uns in Gold und Silber 
und führt uns in eine neue 
Welt von Rosenrot und Azur¬ 
blau! 


Asymmetrische Bluse, liaib gemustert, halb glatt, 
zu neuartigen Shorts. Modelle: St Clair für ALASKA 


"Ens plus eins macht drei' 
scheint in diesem Jahr die gros-1 
se Parole zn sein, mit der die 
Mode die Weltherrschaft er¬ 
griffen hat, der sich also kein) 
Modehaus ezntziehen kamt. 


Clair", die sich durch iuteres- 
son um ca S cm länger wer¬ 
den. Für diesen Sommer sind 1 
sie bereits "irgendwo zwischen 
Knie and Knöchel angekom- 
meß..J” sagt der Patriarch, 


Audi "Alaska" folgt dem glei-idJx .die Mode. "Lau kmu!" 


uuiuum *»■«■*—M » 


M W WHI H ÜMI* 


RADIO und FERNSEHEN 


i — «dWUMMIIMIIMMHMIIW»» 


MONTAG, 103. 
richten: jede Stunde. 

Programm As 
‘'Berühmte Könsäer—- „I 
; Jean-Pietro Ramp 

- ■ Händd-Chor, „Gddeft- 
• -Quartett, Amefita Gaffi- 

- md andere; 9.03 Löchte 

- he Musik (Efraim Weil); 

. las CSxdcmer Amaä-Qoar- 

dt Quartette von Haydn 
ivd; 11.00 VoftstSmü- 
ibräisdj; 11.1^ und 12.15 
‘um für Schulen; 1135 
2.05 Lied und CSunson; 
'■ Hans Kahn, Pianist ans 
■ eich, spielt Werke von 

Clara Schumann und 
des; 13.05 Mittagskcmzßrt 
me Musäc — Sahen, Iiat 
Ü0 Mr Mutter und BSnd; 
Radio wissen— FoBdore- 
rag; 1530 TaImtidontea> 
1530 Buchkritik; 16.10 
rfmute Hebräisch; 16.11 
ilisdte Matinee— Ton- 
jfnahmen aas dem Wise- 
. Rifun— mit Schimon 
tan (Cembalo)— Bach, Ra¬ 
de JSlva, täcj; 17.10 Löch- 
rik (Eddie Halpern): 18.05 
« Notem t»d Stern^-Wo- 
«gazm; 3B35 FBr den 
ntiü 1905 Leichte. Mass^| 
4täk; 19.50 R eri ta tion 
: sr BÄd; 20.05 Jifibe zu 
(rti Orangen”, Oper von 
fieff (Wicdcxholuns); 22.05 
ttonsik von Pxtjfcofieöf; 


ffia Matmschaft—(Sdunuel 

00.10 Ein kurzes Gt- 


MnrikaUache Uhr; 639 Eine M3- 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
155 Grünes licht; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau: 12.05 Ln Arbeits-; 
rhyömrus; 13.05 Chansons und 
Neuigkeiten; 14.10 und 15.05 
„Hier Ehud Mänor"; 1532 Ju- 
dischc Bräuche und Begriffe; 

16.10 Eine Minute Hebräisch; 

16.11 und 1635 Lieder ans Fü- 
men; 1630 Rätselraten — in 
Fortsetzungen —- mit Schmuei 
Rosen; 7.10 Rätselraten (mit’ 
Preisen) per Tfelefon; 17-50 
Locbtq Weisen; 18.05 Ln Uchte 
der Erinnerungen —- Lieder ans 
dem Vaterhaus; 18.45 TagE- 
cher Sporfoeridit; 21.05 Pc^J und 
maSAes; 22-05 und 23.05 
Programm mit und für Studen¬ 
ten; .00.10 Jazzmusik. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

AfiBAtseuilerr 
Nachrichten: jede Stunde. 

' 6.05 und 7.05 Morgenkläuge; 
8.05, 17LS und 00.05 Nach 
ricfttenionrtiale; 9J)5 Grösse xrät 
eraem Lied.; 10.05 und 11.05 
..Wann xmd echmadtfiafif'; 10 55 
P ro gra m m mit Uri Sela u- 1135 
mit Uri Dwr; 12.05 Stern zur 
Mittagszeit — Tom Jones; 12-55 
,jEfe kann auch andere sein” (Jiz- 
chak Tfechled; 13.05 «Ueber-, 
Ständen" — Wiederholung: von 
Programmen mit Riwka Mlcäiar 

efi; 13 55 Mittohmgtti für Sol¬ 
daten; 14.05 und 15X15 ^Zwet- 
16-05 Sw« Sega! in-] 

tovfewt den Handels-und 


Leichte Idassüche Musik; 17.40 
Chansons für jedermann; 18.05 
Ein Stündchen mit Josef LapW; 
19.05 „Bärendienst” (Dabi 
Lenz); 20.05 Legende und Wahr 
heit: „Julius Caesar" (Weder¬ 
holung); 21.05 „Aus Hollywood 

— mit liebe” (Amalia^ Rosen); 
22.05 und 23.05 JHeud abend" 

— direkte üebertrcgung — mit 
Uri Sela; 2333 Mittentachtsge- 
sprach — Prof. Josef 
Bildungs-Interview”. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Sdndfentsehprogxumuu 
730 Bürgerkunde; 8.15 und 
1020 Englisch; 9.05 und 1125 
Geometrie; 925 ■"''»Jvrit be-SI- 
mao-Tow”; ..Soldaten für eine 
Stunde*; 10.00 und 12.00 Biolo¬ 
gie; 1220 Naturkunde/Physik; 
12.40 Sprach- und Literaturnn- 
terricht: 13.00 Naturfcnode; 
1335 Gxl Aldema und Asaria 
Alom „Der Frühling ist ge¬ 
kommen”; 13.45 Gesellschaft u- 
Kultor; 16.00 EsJdmo-Legenden 
für JBSnder; 16.30 Füm; 17.00 
siehe 925. 

Fenisebprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 „Wdt 
von morgen” —Neuerungen und 
Erfindungen; 18.00 JCrautkopP 

— Unto ffhaltnag aprognaDia für 
Kinder; 3830 und 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Spreche; 20.00 „Ivrit bo 
SSman-Tow”, ridjentes Kapitel 
jEEmefche"; 2030 Mabaft 21.00 
Unteriralttmgsprograinm mit Ju- 
8s Andrem^ 22>fO Tande; 2235 


eben Gesetz mit seiner, von 
Iüfi Danrisch entworfenen 
grossen Kollektion, die ans 
Kleidern, hauptsächlich je¬ 
doch aus Röcken und Blasen 
besteht, ebenso wie die vor¬ 
angehenden Modelle "St. 


sagen wirl 

Die Binsen, als Neuestes ln 1 
Champagner-Farbe mit Ech¬ 
ten Blüten bestreut trägt man 
znm Rock nnd zu Hosen 
Halt! von der Zensur gestri¬ 
chen! Das Wort "Hose” hat 


KINOPROGRAMM 


ALLENBY: The Great Gatsby 
BEN JEHUDA: Freebie and the 
Bean 

CHEN: Antony and Cleopatra 
CINEMA ONE: Stacey 
CINEMA TWO: 

A Streetcar Named Desire 
CINERAMA: Act of Vengeance 
DBKEL: California Split 
DRTVE-IN: 7B0 The Dancing 
Masters 

930 What am 1 Doing im the 
Middle of a Revolution? 
ESTHER: La moatarde wo 
moute an nez 
GAT: Grazy Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Savage 
ZJMOS: GoMrnsh 
MAXIM: Borsalino & Co. 
MOGRABL China to wc 
OPHIR: Airport 1975 
ORLY: Angela 

PARIS; Vamont d’apres midi 
PEER: The Prisoner of Second 
Avenue 

STUDIO: Marder on the Orient 
Express 

TCHELET: W., R. — The 
Mysteriös of the Orgamsm 
TEL-AVIV: The White Fang 
ZAFON: Lea Violons du Bai 


HAIFA 


MORIAH: Valley of the DoOs 
ARMON: Internecine Project 
ORION: Man Beyond the Ho- 
rizou 

CHEN: Axrpon !975 
M7RON: L7nitiadon 
AMPH1THEATRE: Part of Lov 
ORAH: 11 Harrowbonse 
ORD.\N: Return to PeytOn 
Place 

AT2MON: The KIansm an 
ORLY: Walking TaH 
PEER: Crazy Sex 
RON: Verdi« 

SHAVTT: Marseilles Contra« 


ALLES SCHLAEFT 


Sie haben es gleich erfasst¬ 
es geht um die einsam Wa¬ 
chenden. Ab 5Uhr trinkt man 
keinen Kaffee mehr, das 
könnte die Nachtruhe eefShr- 
deo. Tee drückt anf die 
Blase, Orangen lieben es, in 
der Nacht im Bauch zu ru¬ 
moren. Alles wird sorgfältige 
vermieden, am sich eine 
Nacht guten, gesunden Schla¬ 
fes zn Stehern. Zur Vorsicht 
verpasst man sich noch eine 
leichtes Schlafmittel. Müde¬ 
müde liest man dann noch 
im Bett, bis die Angenlider 
zu klappen. RIen-nichts! Be¬ 
lämmert beginnt man Läm¬ 
mer zu zählen, die einen nur 
auslachen. Man versucht es 
mit Joga. Alles Schwerge¬ 
wicht nnd alle Konzentration 
auf die Füsse verlegen . . . 
die sind schon bleischwer¬ 
werter bis zu den Knien¬ 
klappt auch nicht Der ganze 
Körper schläft bereits, aber 
seine Majestähdas Hirn, lässt 
sich nidht befehlen. Es ge¬ 


fallt Qun nun mal, Überstun¬ 
den zu machen. Langsam gibt 
man den Kampf anf. Man 
sollte sich dann einfach einem | 
Morgearocfc anziefaen, um 
diese ganz stillen Stunden, wo 
alles schläft zum Lesen oder 
Schreiben ausnutzen, — aber 
wer bat schon diese Willens¬ 
kraft... 

Das Morgengrauen kriecht 
schon durch die Schlitte der 
Rouleaus, die Müllabfuhr ist 
schon geräuschvoll am Werk, 
die ersten Vögelchen melden 
sich und vereinzelte Tieppich- 
klopferinnen bemühen sich 
die glücklich Schlaf enden zu 
wecken. 

Und da mnss es einem 
am Ende doch noch erwischt 
haben. 

Und wenn man dann, zur 
üblichen Zeit anfwacht? ist 
man erstannlichcrvrase 

nicht mehr zerbrochen, als 
nach einer voll durchschlafe¬ 
nen Nacht. 

Tamar 
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KINO LILLY: 7.00 und 930 
For Pete*» Sake nrit Barbra 
Streärand (ß. Woche); 

4.00 Ifask Ms& ■ 


ARMON: Shell Foflow Von 
Anywhere 
CHEN: Nichtmare 
Honeymoon 
EDEN: Spasmo 
EDISON: Soyguncnlar 
HABIRAH: The Candy Soatches 
JERUSALEM: Cabaret 
MITCHELL: Whüring for 
the Empire 

ORGIL: La Moatarde Me Monte 
an Nez 

OPJON: High Crime 
ORNA: The Bridge Over Tbe 
River Kwai 

RON: The ConvereatKm 
SEMADAR. t WomfiQ ia Iw 


Montag nachts bis 23 Uhn — 
King George 28 Tel 223721, 
Dizengoff 217, Tel. 22348S. 

Rannt Gan und Umgebung: 
Bialik 30, TeL 723674. 

Bnei Brak: Rabbi Alriba 11. 

Petsch Tikwas Chowawe Zion 
Nr. 13. 

Herzüa and Umgebung: 
Ramat Hascharon, Sokolow 87. 

Netania: Herzl 36, TeL 22739. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cbolon: Trnmpeidor 4. 

Beer Scbewa: Herzl 72 

Haifa bis 21 Uhr: Hanassi 33, 
TeL 87312 — Ab 21 Uhr MDA, 
Tel. 512233, Kirjat Elieser. 

* 

AJERZTENACBTWENSnr 

Dr. Har Even, Epstein 5, 
TeL 443281. 

Magen David Adom: Aetzte- 
Nachtdienst T-A: TA. 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 7 

Knpat QmSm wMaccuM” 
Are* MDA, TeL 057-97222 ~ 


Aschdod: MDA, TeL 22222 * 
Bat Jam: MDA, Tbl. 863333 — 
Cbolon: MDA. TeL 843132 — 
Gosch Das: MDA. Ramat Gas, 
Hagügalstr. 42, Tel. 781111 — 
HerzUm MDA, TeL 981333 - 
Haifa; MDA, Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA. TeL 101 — 
Kirjat O ttOi MDA, Tetefon 
781111/2 — Natania: MDA 
TeL 23333 — Petach Hkwa 
MDA. TeL 912333 — Rischer 
Lezion: MDA, TeL 942339 - 
TeUAviv. MDA. Td. IW - 
Zfim MDA, TeL 101. 

Knpat QioQm ^AssaP. Tel 
Aviv, TeL 101, Gosch Dan. Tel 
781111; Bat Jam. TfeL 86333? 
Cbdkm, Telefon 843133: Haifa 
Allgemein» o. Kinderarzt, Tel 
25453a 

Knpat ChoHm MertcmSt Tel 
Ariv—Jaffo: MDA, Mazestr. 1? 
TeL 101. von 8.00 Uhr abds. bi> 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Ai 
tenbystr. 50, TeL 538SS (ow 
tagsüber); Dr. Marc Dona, B» 
eteaefamonaim 4^ XeL 248228^ 







••-Vj 


4 . 












6 


n 



Tinr» 


—•-x ~ 


“3*.T 



.2 -X * 


Der . 
bank, d 
uh aksi 
Kcacrai 
in die*e 
ieben • 
Siaaühj 
eher W 
Teile ja 
her in 
kd, in 
Gefahre 
■nird. 

Nach 
Raak 1 
Abwrrti 
Rächt ' 
fla'JoaJ 
frr. die 
VJ^ian* 
Kjrcia 
KbalCn 
in fcc?« 
hobt, j 
rrdKrli’ 
beriett" 
ziert, i 
darauf 

tEuiur.ta 
Monate 
sen k'- 
erercas 
ftinT.JS 
TrrstJr> 
j"tta : 
peta. 

■Vßöc 
ren er» 
tuü' 
caarei- 
r:ül 3- 
maz «: 
tat cr.'. 
rcibr i 
»cra a! 
die 

der ; - - 
*»::■ atft 

t-j»! K 
jtui c 
rfdcol 
faas: 
Zihiicr 

sj : v -■ 

ccac^ 

mir.'x-a 

icrvJrf: 

Ihrbra 

fass ' 
des — 
d« fc» 
P.atk - 
»kb ti 
über 1 

V***- 

Der 


Di 

RE 

ein 

ZW1 

pr:- 

D*‘ 




■hl 


. » i.) i 


ni^in 

Vkiv» 


sh 



ISRA EL NACHRICHTEN 3Qg> 5382311 

Die gefassten Terroristen werden 
vor ein Militärgericht gestellt 


B totfafeTO.: , | J,;:., i 
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= _ .»! i «* 


Fruehj 

der Kuenstler in Jaffa 
22 Künstler aus Jaffa werfea an ehiet ^teteBanf'-r-^.. 
uhmpn die moreen abend in der Altstadt Jaffa, «n.i. 
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Der Teirorist, wdditr iffl.« 
zerstörten Savoy-Hutel in Tel- 
J Aviv gefasst wurde, sowie die 
’Manasdiaft jenes Seg e b rhif fes, 
welches die TemnristeB aus dem 
«Libanon an die äsraeÜsdae 
Küste gebracht hat, sollen bin¬ 
nen kurzem vor ein israelisches 
M BB i ^ w i drt gestellt werden. 

Ans dem Verhör der verhaf¬ 
teten Terroristen ging hervor, 
dnea sie ihre Ausbildung m ei¬ 
ner syrischen Basis der El Fa- 
tah-O rganisation erhalten haben 
und dass sie nachher m den 
Xibaxum geschidd: wurden. Das 
Mutterschiff ist — ihrer Aus¬ 
sage nach — aus dem Hafen 
von Skkm zur Tel-Aviver Ter¬ 
roraktion ausgelaufen. Dieses 
Mutterschiff ist eigentlich ein 
Segelboot, wie sie auf der Li¬ 
nie libanon-Zypem zu verkehren 
pflegen. Die Terroristen haben 


4.» 


DER „NEUE OKTOBER” DES ASSAD 


Syriens Präsident tat skfc 
durchras Har ausgedrückt, als 
er in Damaskus zum Jahrestage 
der Machtübernahme der Baatb- 
Partei sprach. Er schlug ein 

gemeinsames Kommando zwi¬ 
schen Syrien und den Terrori¬ 
sten vor und lehnte jede Form 
des Frieders, oder auch nur ei¬ 
ner Regelung zwischen den Ara¬ 
bern and Israel ab. Es ist mehr 
ab schwer nach dieser Rede des 
syrischen Präsidenten noch ra 
die MögBcbkeit einer wirklichen 
Regehmg im Nahen Osten zn 
glauben. 

Denn es ist ja völlig Har: auf 
diese Weise woDte Assad den 
amerikanischen Ansseuminlster 
Henry Gsstuger, der gerade ei¬ 
ne neue Runde seiner Regehmgs- 
gesprädte für den Nahen Osten 
begonnen hat, nitesrüsseri”. ^ 
Aber Assad begnügte sich 
piw und gar nicht etwa damit, 
nur imfl vorauschla- 

gen. Assad hielt es auch für 
notwendig Drohungen auszn- 
stossen. Hkxbei ging «■ ganz 
einfach von der Annahme ans, 
dass Syrien and Ägypten den 
letzten Krieg mit Israel ge¬ 
wonnen haben. Auf dieser völlig 
hhpiwn Basis er seine 

Drohung y wf j sagte er, an die 
Adresse Israels gerichtet, der 
Nahe Osten stehe «vor einem 
neuen Oktober*, fa lb Israel 
nicht sofort and ohne jede Ge¬ 
genleistung alle besetzten Gebie¬ 
te räume. Ob eigentlich Assad 
selbst ra das glaubt, was er 
hier zum Aasdruck bringt? Ob 
er wirklich so weit gelangt ist, 
eich selbst davon zn überzeu¬ 
gen, dass Syrien im Jom Ktprur- 
Krieg den Sieg davongetragen 
bat? 

Israels Streitkräfte standen 
«diGeslkh etwa 40 km 
Damaskus, als der Krieg durch 


vor einigen 


Monaten von 
seinen Besitzern gemietet. Die 
Fahrt von Sidün bis vor die 
Küste von" Tel-Aviv hat drei 
Tage gedauert 

Es ist awTntiehm en. dass <Ee 
Terroristen beabsichtigten, vom 
Mutterschiff in zwei Gummiboo¬ 
ten an die Tel-Aviver Küste 


eines Jugendheimes. { 

Das Befinden der Verwunde-, 
ten des Terroranschlages in Tel- 
Aviv ist wesentlich besser gewor-j 
den. Derzeit sind in einigen Tel- 
Aviver Krrakenhäusero insge¬ 
samt noch elf Verletzte hospi¬ 
talisiert. 


zu gefangen, aber eines der bei¬ 
den Boote, welche das Segel¬ 
schiff an Bord hatte, erwies 
sich als nicht gebrancbsfiUng. 
Infolgedessen mussten alle acht 
T er roristen in einem Gummi¬ 
boot die Fahrt zum Ufer an- 
treteo. Dadurch dürfte der Zeit¬ 
plan der Terroristen, um geworfen 
worden sein. Der achte Terro¬ 
rist, welcher lebend gefang 
genommen wurde, erklärte bea 
seinem Verhör, seine Gruppe 
habe den Auftrag gehabt, sch 
der Oper zn bemächtigen sowie 


(elinebmeB, die morgen abend “> <*«■ Ä1 * t “M a ® a 
öffnet wird. Bis Mozae Schabtet wad die 
.öffnet sein. Das Stadtviertel wird besondere aus «Sreem ArfV 
fass geschmückt. Die Wohnungen zaMrekher : Rüus^ /-■ 
werden vortuWags und in den Abendstunden das ^ 

gastlich anfuehmen. Die- Veranstalter künffigeu 
ichnneen” an. Unter anderem werden Orchester la 
Strassen raftreten und beriihmfe Kü nstfft werden 3a 
gen Kunsflokaten ffr- Untakaltung sorgen. . Jg_. 



Nach Meinung von Fachleu¬ 
ten ist die BeDÜtzong eines Mnt- 
torschiffes zur Ausführung ei¬ 
ner Landung von Gummlbootra 
au der Küste von Tel-Aviv ei¬ 
ne Neuerung, welche die israer 
tische Flotte bei der Bewachung 
unserer Mittelmeerküste wird m 
Betracht ziehen müssen. Wie es 
scheint, waren die Terroristen 
ge z wun gen, zu dieser neuen 
Methode zu greifen, weil der 
israelische Küstenschutz die an¬ 
deren Methoden unwirksam ge- 
macht bat. 


GERICHT ENTSCHEIDET: 


Ben-Mu nicht zurechnungsfähig 

__ — , <_ . • ____tmnl I.flWVm 


lipii an ^aubt, was er ti® 
sag t. Das wiederum bedeutet, 
Ja« er eine solide Grundlage 
für das besitzt, was wznm 
Ausdruck bringt Diese Cttimdla- 
ge .kann mir in Masfcra ge¬ 
sucht werden. Die Rnssen ton 
zur Zeit alles, was In ihren 
Kräften steht um die Bemühun¬ 
gen von Henry Ksdoger, im 
Nahen Osten eine neue Rege- 

I nng zostandeznbringra, da nri t 
diese Regelung einen ScbrHl 
vimi endgültigen Frieden dar- 
stelle, zn torpefieren. P« Bsst 
sich vielleicht nicht vedtindeni. 
Aber mlndesteM sollte es vor 
der p" 1 ™ WdloffeuUIchk - 
sehr klar dargestellt wer^Ig nl 

M. BIEL 


Der «phrig e Schmnd Ben- 
Latn ans Or AHha ist nidd zn- 
wdirnrngdUh^. Das Tel Aviver 
Gericht akzeptierte diese Ent¬ 
scheidung eintis Psychiaters und 
lafantt die Expertisen von zwei 
anderes Psydüateni ab, die den 
Mörder für voll verantwortlich 
Sät sdneTatos bezeichnet hatten. 
Ben Lulo war des Mordes tob 
zwd Personen und da Verwun¬ 
dung einer Frau angeklagt Die 
Tat hatte er in geistiger Um¬ 
nachtung tot fünf Monaten be- 


grageu- 

In. der Anklageschrift hiess es, 
Ben Lnlu habe eineinhalb Jahre 
als Wächter der WachgeseÜ- 
schaft im Chedera-Bctiilk g©- 
axbeitet Deshalb sei e r im Be- 
ötz eines Waffeupasses gewesen. 
Ende September 1974 hatten sich 
dio Beziehungen zwischen Ben- 


Sljährigea Schaksn Saadun. 
Letztere verstreuten Gerüchte, 
wonach Ben Lohi em Pdizö- 
spitzel gewesen war. ■ Am 20. 
Oktober, um 18.00 Uhr er- 
sdnen Ben Lulu vor dem Cafe 
Kalifortiia In Or Aküm mit «- 
ner Usi-Pistole und feuerte auf 
die Insassen des Lokals, unter 
denen sich Schakrm Saadun be¬ 
fand. Saadun und Jizchak Bitou, 
48 , erlitten schwere Veririzun- 
g f n , denen sie bald darauf erla¬ 
gen. Nora Bat-David, die unweit 
vor einem Kino stand, wurde am 
Fass von einer Kugel gettaffen. 
Beo-Lulu wurde des vorsätzli¬ 
chen Mordes angeklagt 
Wie eingangs erwähnt# wur¬ 
den drei Psychiater vom Gericht 
um eine Expertise über den Zu¬ 
stand des Angeklagten ersucht 
Die Ätzte Kran» und Lands- 
mann fanden, dass Ben-Lulu zn- 


Awnon vom Hill el Jaffe-Kran- 
kenhaus in Chedera anderer und. 
gegensätzlicher Meinung war. 
„Wir riehen die Ansichten von 
Dr. Awnon den Memnngen der 
beiden anderen Ätzte vor. Auf 
Grand der Zeugenaussagen stel¬ 
len wir fest,,dass der Angeklagte 
am 20. Oktober in hochgradiger 
Erregung die Tat beging und da¬ 
für nicht verantwortlich ge¬ 
macht werden kaum Br ist 
geisteskrank und muss in einer 
Anstalt verbleiben. 


Lnlu und einigen Kollegen ver-- 

schlechte r!; besonders mit dem rechnungsfähig ist, während Dr. 



Wegen Schwagermord zu nenn 
Jahren Gefaengnis 


BÖRSE _ 

UNEINHEITLICHE 
TENDENZ 
An der Tel Aviver Böree gab 
es gestern keine besonderen 
Kursänderungen. lud «gebun¬ 
dene Papiere zeigten eher ab¬ 
bröckelnde Tendenz. Nur 
Breirar Papiere zogen um ein 
Prozent an, während MHwe Bi- 
tachon 64 Prozent weiterhin 
nachliessen. Der Umsatz belief 
sich auf 10,5 Millionen EL 
Bri den Aktien zogen JEC- 
Aktien um vier Prozent an. So¬ 
ld Boneh-Aktien (auf Namen) 
Hessen um fünf Prozent nach. 


.... 

Der Umweltschutz wird end- 
Üch von dem Natursdmtzver- 
band m Zosammenarbdt mit der 
Tel Aviver Stadtverwaltung 
praktisch in die Tat nmgesetzt. 
Zahlreiche Schulen nehmen an 
der Reinigungsakticm teflL Auf 
dem Bild sieht man Schüler,. 
die den Hatikwa Park in 
Schrbmiat Hatikwa sauber ma¬ 
chen. _ 

naturschutz¬ 
verband HAT 
20.000 MITGLIEDER 

Der Naturschatzverband .hat 

20.000 Mitglieder. Dies wurde 
gestern auf einer in Tel-Aviv 
abgehaltenen Pressekonferenz 
von «fern Sekretär des Verbandes 


yAsaria Aloo, bda 
Dem Verband gehör 
r ak kollektive 
zweihundertf&nfrig 
an. •-. - 

Ausserdem sind viele ShL-. :: . 
mit ihren Sdiülera (t 
Jahre) Mitglieder. 


eine WaffennÄe beendet wur¬ 
de. Nur Kissingera Bemühungen 
hot es Syrien zu verdankeu, 
dass Israel letztlich einen Rück¬ 
zug angetreten tat, dass heute 
die isiaelrtcfaga Truppen in Po* 
dtkna liegen, die weiter sind, 
all« jene, d«* pindiMic erxnogBch- 
ten, £e syrische Hauptstadt mit 
ArfiBeriegeschossea zn treffen. 
Dar aBagrösste TeD der syri¬ 
schen Streitkräfte war im Okto- 
hwbbg 1973 vernichtet wor¬ 
den "“1 die syrische Wirtschaft 
fcgrfft« striche s c h weren Schläge 

erihtett, dass sie mehr als an- 
gesddagen war« 

Das Gedächtnis der Araber 
war von jeher tanz. Die Trim¬ 
me, denen, sie sfch 8™^- 
geben, wobei Maerchen, Legenae 
und Phantasfa dfe aBastäsri' 
Rolle ^üden, sfad dagegen 
«rfanem d md gewaltig. D«“" 
noch Ist es woH sehr scbww 
mrodaiw^ dass Afflvd iräfr 


Zu neun Jahren Gefängnis 
wurde der 21jährige Mosche 
Cohen verurteilt, der der Schuld 
an dem Tod seines Schwagers 
bezichtigt worden ist. Das Td 
Aviver Distriktgericht, J. Gabi- 
son. EL Ehrlich und A. Laster, 
guten das Urteil. 

Die Richter stellten fest, dass 
die Schwester des Angeklagten 
indirekt in den Fall verwickelt 
war. Sie hatte ihren Bruder 
Mosche Cohen ersucht, ihre Sa¬ 
chen aus der Wohnung ihres 
Mannes zu bringen, mit dem sie 
zerstritten war. Cohen traf dort 
den Mann, mit dem er eine 
erhitzte Auseinandersetzung hat¬ 
te. Im Verlauf des Wortgefechtes 
tam es sogar za Tä t l ichk eiten. 
Ftnifl’ a Tage später betrat Cohen 
erneut und diesmal in sge he im 
die Wohnung von Mosche Zaf 
dia, wo er einen Sprengkörper 
am Motorrad des Mannes derart 
anbrachte, dass dieser sofort bei 
der Berührung explodieren mus¬ 
ste. 

Cohen wurde des vorbedach¬ 
ten Mordes an geklagt, doch 
machten sch im Verlauf des 
Verfahrens Bedenken bei 
Richtern bemerkbar, als das Ge¬ 
richt die militärische Vergan¬ 
genheit des Angeklagten ver¬ 


nahm. Während des Krieges hat- Tatsache, dass der Angeklagte 
te Cohen des öfteren Sprengar- diese Erfahrrag ans dem Krieg 
beiten vorgenommen und war im hatte" ist nicht als erlexchtexn- 
Umgang mit vielen Es?l«iv- der Tatbatand m Bere^nrag 
stoffen vertrant geworden. „Die zu ziehen" sagten die Richter. 


aus demj-ande 


Fast "tt«. elngewanderfen 


Überwachung von 

REGIERUNGSEESCHLÜSSEN 

Das Kabinett beschloss eis 
verwahangstcchniscbes System 
zur Überwachung ihrer laufen¬ 
den Beschlüsse einznfShren. 

Unter anderem weiden die ver¬ 
schiedenen R egiernn g sst ri tea und 
Ministerien dadurch verpflichtet, 
dem Regienmgssdcretariat über 

die Durchführung gefasster Re- 

ghtaungsbeschlüsse laufend Be¬ 
richt za erstatten. 


Lehrer sind in den Arbeitspro¬ 
zess eingeordnet worden. Dies 
wurde ans einer gestern vom 
Wj-rirfrnng sminihterium veröffent¬ 
lichten Untersuchungsarbeit be¬ 
kannt 415 Lehrer sind im ver¬ 
gangenen Jahr eingeordnet wor¬ 
den. davon 76 in der Haupt¬ 
stadt, 96 in Tel-Aviv. 61 hn 
Landessuden, 45 in Haifa. 31 im 
Nordbezirk und zwölf in den 
landwirtschaftlichen Siedlungen. 

BUnde und ihre Begleiter wer¬ 
den sich auf Rechnung des 
Wohlfahrtsminisleriums in die 
Vereinigten Staaten und nach 
Europa begeben, wo für sie 
Hunde dressiert werden. Dies 
gab der GencraWireklDr des Mi¬ 
nisterium. Mosche Kurz, be¬ 
kamt Em Sonderausschuss 
wird beschüessen. wer von den 
Blinden Anspruch auf die Rei¬ 
se und auf einen dressierten 
Hund hat. 

Weitgehende Änderungen m 
der Organisation der Kopat Chte- 
Ihn der Histadmt wird die Ta¬ 
gung der Chnpat ChoUm-Arzte 
fordern, die morgen, vormittag 
im Edwhmsste' 1 ™ ^riwtachim" 
in Zichron Jaakow Zusammen¬ 
tritt. Die Ärzte werden wieder 
dia Forderung erheben, 
nur Mediziner leitende Stellun¬ 
gen in der Kupat-Onfini be¬ 
setzen. sotten. Ausserdem <Srf* 
ten sie csne 


verlangen. Uber 4000 Ärzte, die 
Hälfte aller Mediziner im Lan¬ 
de, sind Angestellte der Kopat 
Cho lim KlallL 
Das Sekretariat des Apothe- 
kerverbandes von Td Aviv- 
Jafo ist neu gewühlt worden. 
Es besteht ans 26 Apothekern. 

■ Ein mtexnatfonaler Kongress 
für Geometrie wird heute an 
der Universität von Haifa eröff¬ 
net und bis Freitag; andanörn. 
Gäste sind unter anderem Prof. 
Walter Benz ans Hamburg. Prot 

Emairael Sportler (Hamburg), 

Prof. Günter Ewald, Bochum, 

] Prof. Friedrich Bachmann, KieL 
Prof. Rafael And, Haifa, hat 
die Tagung organisiert. Die 
Gäste werden auch das Land 
besichtiget» und im Kibbuz 
Amiad Aufetühahr nehmen. 

Das EntwicHimgdmdgiet des 
Wand Lern arm Hachajal wird 
sich diesmal auf nur 12 Mil¬ 
lionen IL gegen 21 Millio¬ 
nen im Vorjahr belaufen. Der 
Bon des Bet Hachajal in Hai¬ 
fa ist beendet In Ejlat wurde 
für IL 4.5 MQtionen ein Hotel 
erworben, welches als „Solda- 
tenöemT fungieren wird. In »fie¬ 
sem Hotel wird auch ein 
Schwimmbad errichtet, Dies 
wurde g este rn auf einer in Td 
Aviv abgehaltenen Pressdkoufe- 


NEUE SENDEBEHOKRDE - 
NOMINIERT 
Walter Eytaa wurde gestern 
vom Kabinett zam Vorsitzenden 
der öffentikhen Sendebehörde 
(für Rundfunk und Fernsehen) 
ernannt. Sein Stellvertreter wird 
Haim Schur sein. Nenzngekom¬ 
mene -Mitglieder der Sesdebe- 
faörde sind Ariel Wernstein, Eli- 
jahu Ch assin, ELad Teled, Sim- 
cha Frxedmann, Dr. Jakob Da¬ 
vid. 

Die Sendebehörde wird übri¬ 
gens fortan dem E n tie hpngs nd- 
msterium unterstehen, welches 


SKISPORT AM HESMR^ 

Den Hennon haben seil" 
ginn der Ski-Saison etwa Mftjjjs 
Menschen besndxL Die 
der Siedlungen Im Oberen .. 
lfl waren letzthin sehr 
setzt Tonristüanimster Mm . 
Kol sprach besonders dem ’ 
schaw Neve Atiw in einer' 1 "' ” 
grüssungsbotschaft Lob af * 7 " 

sichts dieses. Erfolges ant ”" a ** 

____ ■-.a; a« 
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Stt% Zlm * Ltnkad * 
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UQva EUta U87 Indes I18S 
HU% Dev. Iota aer 208 bearer 
Dev. Lora nr aom bearar 
Dev. Loexi aer 183 
Dev. XaOBXt aa 309 
MUve Bttacbom U69 W 4L 


AKT IKW.MAKKX 
Oxar Hltjaachmrfe omL ab. reg 
LL.D.O. Bankboüdtng onL HL 
Bank HapoeJtm ardL eb beaxtor 
Baak Leomt otCU stock 
General Mortg. Baak ord. aRk. bearm 
Ikr. Dev. 8s Morts- Baak -B" arfl. dL 
Boustog Morte. Bank .3" ortt eh. 

Baaaneh Xasutance ard. eil. 

Ddek anL eli. re®- • _ 

Pal. Orfld. Star. & Suppt O* *• . _ „ 

Alrtes FU Xavestmente ORL Ob. reg. XL tt 
Israel Development ard. ah. rag. IL 10 

Solol Bonei» Buna. Works 10% bearer 
Mehadrln 
Neot Aviv - 

Baseeo 8% praLcxtL ah. zeg. 

Ata „O" anL reg. A> 

DoMk 

FboenKda 8% anL .— 
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ranz bekannt gegeben. Die Lotte¬ 
rie das Wand teww* HAChftffll 
wird moigen bc^anen. 


anch für die AnfkHnmgs-Zen- 
trate verantworflh* sein wird. 


LANDWIRTSCHAFTS- 
dVBNISTER WIRD AUCH 
KOMMUNIKATIONS¬ 
MINISTER 

Gestern beschloss das Kabi¬ 
nett, Landwirtschafenaioister 
Abaron Uzaa zusätzlich and» 

hiiw Rnwrn nfiitfari w nqiwtiMCfaT 1 ZU 

bestimmen. Bisher war das Kom- 
rn nmkationsmini sterfnm zeit¬ 
weilig dem Ministrrp residentea 
zur Treuhand nntergeodrua". 

Dieser Beschluss muss noch 
formell von der Knesset bestätigt 
werden. 


REG IERU NG VERLÄ NGERT 
VIER BESTEHENDE 
FISKALGESETZE 
Die Regierung verlängerte vier 
bestehende Fiskalgesetze für die 
Zeitdauer eines weiteren Jahres. 
Es handelt sich um die Kriegs¬ 
anleihe von 1975. die der Wert- 
zuwachs — Bodenstener nufer- 
legt ist, um die Kriegsanleihe 
auf Privatantos and Grundbe¬ 
sitz, cm das Pftiditsparjasetz, 
welches ge g e n w ä r ti g in Form 
dr A7SigeQi AibeftgebersteowJ 
infcraft ist, sowie 
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Pu Xxmatmenta 

Wblfiwn Glon Mftyar Oom. reg. XL tfi 
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Bank Lraml faveitment anL SSL 
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